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Der Herr Abgeordnete.
(Bon unserem Berliner Bureaus.

Cs läßt sich dock»erkennen an der völkischen..Windstille"
während der parlamentslosen Zeit, die nunmehr zu Enoe ist,
daß die Parlamente, zumal der Reichstag, im hohen Grade
anregend wirken auf dic öffentliche Diskussion. Man spottet
bisweilen über ein Uedermaß von Reden, guten rmd schlechten,
der Volksvertreter; aber tvenn die Pforten des Reichstagspasii-
stes geschlossen lind, dann vermißt man doch diese Reden. Der
Deutsche bedarf im politischen Leben'in gewissem Sinne der Vor¬
mundschaft; der Amerikaner, der Engländer, der Franzose po-
litisirt auf eigene Faust, ohne viel darnach zu fragen, wie die
„erleuchteten'Köpfe", die „Berufenen", über die Dinge denken.
Bei uns muß erst im Parlament die Initiative ergriffen, müssen
von dort aus Urtheile geäußert werden, wenn die politische Dis¬
kussion recht in Fluß kommen soll. Anderswo heißt es: Was
sagt das Volk  zu diesem und jenem? Bei uns ist die häufig
aufgeworfene, charakteristischeFrage: Was wird wohl der
Reichstag, der Landtag zu sagen haben? Da ist es denn nicht
unbegreiflich, daß die Abgeordneten, und nun gar erst die In¬
haber von Doppelmandaten, zum Reichstag und zum preußischen
Landtag, sich ihrer Würde bewußt sind! In einer Großstadt wie
Berlin verschwindet der Einzelne, aber der Parlamentarier —
trenn er nicht zu den unter allen Umständen Schweigsamen ge¬
hört — wird bemerkt. Die parlamentarische Saison gibt na¬
mentlich den Straßen. die zum Reichstagsgebäude und zum
preußischen Abgeordnetenhause führen, Unter den Linden, ver
Umgebung ldes Brandenburger Thores, dem daran stoßenden
Thiergarten, der Prinz Albrechtstrahe, zu bestimmten Stunden
des Tages, vor Beginn und nach Schluß der Sitzungen, einen
bestimmten Charakter. Es fallen dann im Publikum die mit
gemessener Eile sich bewegenden Herren auf, die mit dicken,
schwarzen Mappen unterm Arm, Zeitungen in den Rocktaschen,
ehrbare, gutkonservirte Cylinderhüte auf dem Haupte, der
Stätte schwerwiegender Entscheidungen zustreben. In der Nähe
des Parlaments angelängt finden die Volksbeglücker— voraus¬
gesetzt, daß das Wetter nicht allzu unwirthlich ist — eine kleine,
aber höchst aufmerksame Gruppe von Schaulustigen vor, die sich
untereinander die Namen der Erscheinenden zuflüstern und ihnen
mit bewunderdcn Blicken folgen, bis sie hinter den schweren Thü-
ren verschwunden sind. Mitunter wird sogar vor einem be¬
sonders bekannten Parlamentarier respektvoll der Hut gezogen
— ein angenehmer Beweis von Popularität für den also Aus¬
gezeichneten, den er sicherlich zu schätzen weiß. Bei den Berliner
„Wirthinnen", d. h. Zimmervermietherinnen, stehen die „Par¬
lamentsherren" in besonders hohem Ansehen. Und nicht nur
aus dem Grunde, weil sie gut und — prompt zu zahlen pflegen,
sondern auch der „Reklame" wegen. Die Wirthin, die mit
Stolz jagen kann: „Bei mir wohnt ein Abgeordneter, jahraus,
jahrein!" glaubt sich durch diese Thatsache derart empohlen und
in Schutz genommen von einem Mächtigen, daß sie für ihre üb-
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Der gestrenge Herr Winter hat in den letzten Tagen sein

ureignes Wesen entfaltet, so daß die Jugend sich der so will¬
kommenen Vergnügungen auf der Schlittenbahn und auf dem
Eise erfreuen darf. All' die Herrlichkeiten, die der Weihnachts¬
mann den lieben Kleinen für diese Bedürfnisse geboten hatte,
werden nun zur Geltung kommen. Hatte doch die Mode so viele
schöne Sachen für diesen Zweck bereit gehalten, wie rothe,
electricblaue und weiße Mäntelchen, mit weißem oder vrberbrau-
nem Pelz umrahmt. Ferner ganze Jäckchen aus Pelz für grö¬
ßere Mädchen mit breitrandigen Pelzhüten und natürlich Bous,
Müsse in mannigfacher Auswahl. Ebenso hatte die Mode für
Knaben mit Pelzpaletots, Pelzmützen etc. reichlich vorgesorgt u.
auib eine zeitgemäße Modeneuheit fehlte nicht, nämlich ein An¬
zug in Schnitt und Farbe der Uniform unserer Chinakrieger
nochgeahmt wie Fig. 1. Aber selbst wenn die liebe Jugend in-
Folge ungünstigen Wetters hauptsächlich auf das Haus ange¬
wiesen bleibt, fehlt es auch da an Kurzweil nicht, denn Kinder¬
gesellschaften und Thee dansants, die neuerdings mit Recht im¬
mer mehr an Beliebtheit gewinnen, weil sie den Kindern spie¬
lend die heutzutage nun einmal ganz unentbehrlichegesell¬
schaftliche Routine beibringen, kommen immer mehr in Aufnah¬
me. Mit ihnen gewinnt die gesellschaftliche Toilette der Kinder
mehr als früher an Bedeutung, denn es ist eine bekannte That¬
sache, daß die Art unserer Kleidung unser Empfinden und Be¬
nehmen stark beeinflußt und man wird gut thun, dieses Mo¬
ment auch bei den Kindern zu berücksichtigen. Denn ebenso wie
ftir das Tummeln bequeme und durable Kleidung, welche die
bewegliche Jugendlust in keiner Weise beeinflußt, am Platze ist.
ebenso gehört für die vorerwähnten gesellschaftlichen Zwecke ein
anmuthiger und sorglicher Anzug, welcher das Selbstgefühl
bebt. Trotzdem möchten wir unsere liebevollen Mütter vor all¬
zuzarten und empfndlichen Kleidern für die kleinen Mädchen

rigen möblirten Räume sonder Scheu ein Erkleckliches mehr als
ardere Obdach Bietende fordern wird. Wir wohnten ein¬
mal in einem se»2;?n von einem Herrn Abgeordneten beehrten
Logis, fühlten uns aber deß ungeachtet nicht glücklich. Ter Par¬
lamentarier war „der Herzlichste von Allen", war anderen, ge¬
wöhnlichen Sterblichen, ohne das schmückende„M. o. R." aus
der Karte, sahen uns arg vernachlässigt. Dabei war schlechter¬
dings nicht ersichtlich, warum durchaus der illustre Gast mit
allem Raffinement vor.jeglicher„Störung" seiner Denkerrh-ä-
tigkeit behütet werden mußte— denn er stellte als Parlcuuen-
tarier die Schweigsamkeit Moltke's tief in den Schatten. Einen
anderen großen Cchwciger bemerkt man an manchen Gesell-
schaftsabinden der Reichshauptstadt. Dieser Herr Abgeordnete
findet sich spät ein, mit durchgeistigten Zügen, von einer langen
Sitzung so mitgenommen, als hätte er sämmtliche Reden gehal¬
ten. Es ist bewundernswerth, wie der gefeierte Mann auch bei
dieser Gelegenheit seine hoch entwickelte Kunst des Zuhörens
anwendet und mit vielsagendem Hm! Hm! oder allenfalls mit
einem tiefsinnigen„Das ist ja bemerkenswerth!" die Kosten
der Konversation bestreitet. Die Eigenart eines anderen Par¬
lamentariers, eines rheinischen Großindustriellen, der dem Für¬
stenB i s ma r ck die besorgte Frage vorzulegen liebte: „Glauben
Ew. Durchlaucht, daß es Krieg giebt ?" lernten wir mit
besonderem Vergnügen kennen. Er hatte in einem Hotel der
Zimmerstraße, ganz nahe der Werkstatt des grimmen Richter,
der„Freisinnigen Ztg.", Quartier genommen. Eines der bean¬
spruchten Zimmer wurde nur zeitweilig benutzt, und es klan¬
gen dann gedämpfte, wohlgesetzte Reden, sowie ab und zu my¬
steriöse Glockentöne an das Ohr des zufällig den Corri'dor Pas-
sirenden. Eines Tages blieb die Thüre des saalartigen Ge¬
maches offen. Was erblickte das erstaunte Auge? Die Einricht¬
ung eines Parlaments en miniature. Da lagen auf dem zur
Erhöhung der Illusion grün überzogenen langen Tisch vor je¬
dem leeren, hochlehnigen Stuhl die wohlbekannten parlamen¬
tarischen Drucksachen, da hatte jedes Mitglied dieses hohen
Raths -inen opulenten Vorrath von lveißem Papier und Blei¬
stiften zur Verfügung, und sogar eine imponirende Glocke für
den He:rn Präsidenten fehlte nicht. „Hier werden die Re¬
den geübt ", meinte erläuternd ein hinzutretender„Wissen¬
der". Wir wollen unentschieden lassen, ob im Ernst oder mit
einem Anflug in Sarkasmus. Genug, wir waren erfreut,
wenigstens einen Zivfel des Geheimnisses gelüftet zu haben, das
oie Frage umgiebt:Wie kommen die Parlamentsreden zu Stande?
Dos Gebiet ist in der That noch sehr aufl̂ ellungsbedürftig.
lieber alles Mögliche wird heutzutage wißbegierig„Umfrage"
gefallen. Was reizt den Dichter zum Singen, was den Maler
zum Ergreifen des Pinsels, was „zwingt" dem Schriftsteller die
Feder in die Hand, wie begeistert sich der Musiker zum „Ver¬
tonen"? Von den Abgeordneten, deren Reden die ganze Nation
erheben oder ergötzen, hat noch Niemand solchen Aufschluß ge¬
wünscht. Ueberhaupt wie wenig weiß die Oeffentlichkeit von
dem doch gewiß inteerssirenden intimen Leben des Parlamenta-

warnen, worin die Mode allerdings eine verführerische Auswahl
bietet, wie die zartfarbigen Sammetkleider, ebenso die nicht sel¬
ten gesehenen Hellen Seiden- und weißen Wollkleider darthun.
Tenn derartige Stoffe lassen sich zu schwer reinigen, sodaß eine

Fig . 1. Fig. 2.
zufällig umgeworsene Tasse Cacao, ein Kuchmfleck oder derglei¬
chen zu einem schlimmen Aergerniß iverden. Wieviel prakti¬
sch und dabei ebenso elegant sind dagegen die hellfarbigen oder
weißen K/-ider aus Batist, indischem Mull oder der jetzt so be¬
liebten Waschseide. Die geringe Mühe einer sorgfältigen Wä¬
sche macht sie auch nack reichlichstem Gebrauch immer wieder wie
neu und die Eleganz der Ausstattung läßt sich in der vielseitig¬
sten Meise variiren. Vor allen Dinqen sind Spitzendurchbrüche
reichlich angewendet hier am Platze, denn trotz ihres zarten Aus¬
sehens verursachen sie bei der Wäsche keine extrae Mühe. Dazu
passende Spitzen an den Kanten der Volants, als Umrandung
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ricr! Vom Aba. Richter nur soviel, daß er Junggeselle ist und
die Kinder liebt; vom konservativen Führer Graf K a n i tz. daß
er auf dem Lande„mühselig dir Strohdächer flickt"; vom Abg.
Oertel (Bd der Ladw.), daß er für Prügel schwärmt— d. h.
für Prügel, die Anderen nach Gesetz applizirt werden sollen, —
und daß er zarte lyrisch? Poeme verfaßt. Aber was will dieses
bescheidene Wissen bedeuten bei einer Zahl von 399 „Charakter-
t'cvsen"! Jetzt, da der „Herr Abgeordnete" auf neue in Erschein¬
ung tritt, erscheint es an der Zeit, diese Wissenslücke auszufül¬
len, den Parlamentarier der Oeffentlichkeit„menschlich näher
zu bringen" . . . .

Berlin, 9. Januar.
Landtagseröffnung.

Die Cementaktien stiegen an der gestrigen Berliner Börse
uni mehrere Procent auf die Ankündigung der erweiterten Ka¬
na l vo r l a ge in der Thronrede zur Eröffnung des preußi¬
schen Landtags. Ein Wunder, daß die Spekulation gerade hier
und in dieser Zeit der Börsendepression sichn i cht vom Pessi¬
mismus leiten läßt ! Der Satz in der Thronrede: „Die Staats¬
regierung giebt sich der Hoffnung  hin" auf das Zustande- '
kommen der Kanalpläne, klingt nicht eben darnach, daß die Re¬
gierung es äußersten Falles auf einen Konflikt  mit der wi¬
derspenstigen Mehrheit ankommen lassen will. Äie Börse wird
daraus wohl morgen schon die Konsequenzen ziehen. Die „un¬
gebeugte Haltung" der Konservativen prägt sich bereits heute
Abend in dem führendm Organ, der „Kreuzztg." aus. Das
w i cht i g ste Bedenken gegen die Kanalvorlage, das finan¬
zielle  Moment, ist, nach der „Kreuzztg.", auch heute nicht
beseitigt.  Das Blatt verkennt zwar nicht die günstige Fi¬
nanzlage in Preußen; aber man dürfe nicht übersehen, daß
möglicherweise das R ei ch zur Deckung seines Bedarfes auf die
Kassen der Einzelstaaten zurückgreifen müsse. Herr V02  Tie-
len, der geistige Vater der 'Kanalvorlage, hat wirklich Pech!
Bei dem ersten Erscheinen der Vorlage hatte auch das Reich
„heidenmäßig viel Geld" — nun ist Ebbe in der Reichskasie, und
jetzt heißt es: „Da können wir doch erst recht nicht daran den¬
ken, zu den Sorgen um die Heranschaffung höherer Reichszu¬
schüsse dem größten Einzelstaat noch diese lolosiale Bürde aufzu¬
packen!" Obendrein sind ja die Kosten der neuen Vorlage er-

des Hals-, Aermel- und Rockrandes ergänzen diese Durchbrüche
auf's Beste und buntfarbige Schleifen und Schärpen geben der
kindlichen Toilette das nöthige Colorit. Besonders schön neh¬
men sich die letzteren aus, tvenn der Stoff des Kleides nicht ein¬
fach weiß, sondern weiß grundig mit farbigen Streifen- oder
Blümchenmusternversehen ist, deren Tönung dann durch die
Schleifen- und Schärpengarniturverstärkt wird. Aehnliche
Effekte werden bei Kleidern von ganz weißem Batist durch farb¬
ige Unterkleider erzielt.

Wichtig bei derartigen Waschkleidern ist die Form, welche
mit Rücksicht auf die häufige Reinigung möglichst einfach ge¬
wählt werdfti muß und haben sich bis jetzt die verschiedenen Va¬
riationen der sogenannten„Hänger" bestens bewährt. Je nach
dem Alter der Mädchen hält man sie länger oder kürzer, läßt
sie frei herabfallen oder hält sie in der Taille durch eine Schärpe,
giebt ihnen einen kurzen Koller oder ein bis unter die Arme rei¬
chendes Leibchen, was alles auch mit durch den persönlick-en Ge¬
schmack bestimmt wird. Die Aermel hält man immer am besten.
in der bekannten bauschigen Form, welche am Handgelenk durch
ein zierliches Bändchen anschließend gemacht wird. Eine charak¬
teristische Vorlage für ein derartiges Kleid bietet Figur 2.

Mir geben gern zu, daß diese vom Ausland zu uns gekom¬
mene Kindermode, so empftblenswerth sie auch ist, noch nicht
allgemeinen Eingang gefunden hat und für dieienigen Kreise,
die mehr an der traditionellen Form Gefallen finden, sind unsere
nachfolgenden Vorschläge bestimmt. Als praktisches Material
sind in diesem Sinne dunkle Wollstoffe— in erster Linie Tuch
— zu empfehlen und für elegante Zwecke behält, wie bisber,
Sammet seine volle Geltung, nur daß man nicht mehr die üb¬
lichen dunkelblauen und rotben Farben als die allein gültigen
ansieht. Vielmehr sind moosgrün, türkisblan und biberbraun
moderne Farben, wozu als Garnitur weiße Subraseide, Gold¬
borten und kräftige Pointlace-Spitzen, letztere hauptsächlich in
Form von breiten Kragen. Verwendung finden. Eine beson¬
ders einfache und hübsche Form für Sammet- und Tuchkleider
zeigt Figur 3.

Zum Schluß mögen nun auch noch einige Rathschläge für
die Kleidung der kleinen Kavaliere bei gesellschaftlichenDercm-
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klecklichl-oher, als die des abgelehnten Entwurfs . Herr Mini¬
ster v. Thülen wird sich fragen : Wann soll ich denn kommen mit
diesen vom Mißgeschick verfolgten Projekten ? In welchem sel¬
ten wiederlehrenden idealen Finanzjahr ? ! — Kommen Sie
überhaupt nicht, Excellenz! Das ist die Antwort , die jedenfalls
die Rechte am liebsten und einstimmig geben würde. — Das
Hauptinteresse der heutigen kurzen Eröffnungssitzung galt dem
mit Rücksicht auf die schlechte Akustit vollständig umgebauten
Sitzungsjaale . Alle Eintreten 'den musterten in kritischer Pose
das Werk des Architekten. Der Saal hat im Ganzen Lewon
nen ; er sieht intimer , behaglicher, leuchtender aus . Dankbar
wurden auch die schnell entdeckten Nischen in den Saalecken bt-
grüßt . Dort wird es sich gut plaudern lassen. Nur trägt die
muntere Konversation nicht dazu bei, den Redner  vernehm¬
barer zu machen. Heute war , zumal bei der fast ununterbrochen
herrschende geräuschvollen Bewegung im stark besetzten Hause,
noch keine rechte Probe möglich, ob die Verbesserung der Aku¬
stik mit wesentlichen Erfolgen geglückt ist. Heute — Mitt¬
woch — muß es sich zeigen, wenn Finanzminister v. Miguel,
dessen Sx rechstimme etwa die Durchschnitts -Tonstärke der Red¬
ner im Adgeordnetenhause entwickelt, den Etat einbringt . Bis¬
her, vor der Renovirung des Saales , ist Herr v. Miguel nur mit
äußerster Mühe , stellenweise überhaupt nicht, zu verstehen ge¬
wesen.

Aus dem Reichstage.
Unser parlamentarischer Berichterstatter schreibt unterm 8.

Januar : Obgleich Prästdent Graf B a ! l e st r e m das übliche
„akademische Viertel " heute — wie immer am ersten Tage nach
den Serien — reichlicher als sonst bemessen hatte , sah es, als
er in unverwüstlicher Frische am Vorstandstisch erschien und den
Schriftführern begrüßend die Hand reichte, im Parguet noch
ziemlich leer aus . Es waren die bekannten „Stammparlamen¬
tarier ", 'denen Graf Ballestrem seine herzlichen Glückwünsche
zum neuen Jahre entbot . Einige der führenden Männer , wie
die Abg. Richter (Fr . Volksp .) , Dr . Lieber (Centr .), v.
Kardorff (Reichsp .), v. Levetzow (kons .) suchte man zu¬
nächst vergebens . Der preußische Landtag,  der heute
dem Reichstag den Wind aus den Segeln nahm , hielt sie und
mit ihnen die meisten Inhaber von Doppelmandaten dem Hause
des deutschen Volkes einstweilen ferne. In diesem hatten „Spe¬
zialisten " das Wort , und zwar die Herren von der Rechtsge-

/lahrtheit . Die diskutirten mit der sie auszeichnenden Gründ¬
lichkeit den Gesetzentwurf betreffend das Urheber - und
Verlagsrecht,  zu welchem, neben Schriftsteller - und Ton-

.künstler -Koorporationen , bekannte Photographen in der Weile
Stellung genommen haben, daß sie durch eine in 'der Wandel¬
halle oes Reichstags untergebrachte imposante Ausstellung
von Photographieen  den Nachweis für die Unzuläng¬
lichkeit des bisherigen gesetzlichen Schutzes zu erbringen suchen.
Diese Bilder fanden verhältnißmäßig mehr Beachtung , als die
wohldurchdachten Reden . Nur der Staatssekretär des Reichs-
jussizamts . Dr . N i e b e r d i n g, bezeichnete jeglichen Für und
Wider unerschütterliche Antheilnahme . In den Bänken der
Rechten herrschte zeitweilig völlige Oede . Soweit auf „Ost-
elbien" schwörende Parlamentarier im Hause weilten , zogen sie
ven Aufenthalt im Foyer den im Sitzungssaale vor . Dort
draußen wandelte nämlich Abg. Graf Klinckowström
(kons.) auf u^ d nieder , der bekanntlich über den „Getreidezoll-
Eompromiß " mit der Regierung aus der Schule geplaudert ha¬
ben soll. Diesen verehrten Herrn Kollegen „auf Herz und Nie¬
ren" zu prüfen , war also günstige Gelegenheit , und man ließ
sie nicht unbenutzt vorübergehen . Friedlich glitt unterdeß drin¬
nen im Sitzungssaale die Diskussion dahin.

Ein Kampfsignal.
Auf dem am Dienstag Vormittag eröffneten Deutschen

H a n d e l s t a g e hat Staatssekretär Graf Posadowsky
eine mit „anhaltendem Beifall " aufgenommene Begrüßungsrede
gehalten, die in der Aufforderung gipfelte , einem Ausgleich
der wirthschaftlichen Interessen die Weg« zu ebnen. Nach Rück¬
trittsabsichten sieht diese Ansprache, die in kurzen Zügen eine

lassungen folgen . Die Formen werden naturgemäß hauptsäch¬
lich durch das Alter bestimmt und ist der Matrosenanzug in
seinen verschiedenen Variationen für kleine Knaben die verbrei¬
tetste Form . Besonders beliebt ist die lange und weite dunkel¬
blaue Hose, welche durch eine weiße Bluse mit hellblauem Ma¬
trosenkragen ergänzt wird . Dieser letztere ist meist zum Ab¬
knöpfen Eingerichtet und kann aus Waschstoff oder auch aus
Scide gewählt werden, wenngleich Seid « uns für Knaben weni¬
ger passend erscheint. Die .Kleidung für ältere Knaben lehnt

Fig. L. Fig. 4.
sich schon zum großen Thekl an die Vorbilder der Herrenmvde
an . So ist das bei der Herrenwelt für kleine gesellschaftliche
Zwecke beliebte Smoking auch für Knaben die modegerechte
Form , welches genau wie bei Herren durch weiße Wäsche und
kleinen weißen Shlips ergänzt wird . Daß für dieses Smoking
eine mit Seid « gedeckte Shawlform und an Stelle der bisher
üblichen abgerundeten Vortxrtheile die gerade Kante nach neu¬
ester Modevorschrift bevorzugt wird , mag mit Hinweis auf Fi¬
gur 4 nicht unerwähnt bleibe*

Wiesbadener (Veneral Anzeiger.
Ar : Wirthjchaftsprogramm enthält , nicht aus . So äußert sich
nicht ein Staatsmann , der zu gehen im Begriff ist. Aber ob¬
gleich Graf Posadowsky den Satz aufgestell harte, daß „Alle
gleiches Recht auf Existenz haben ", wuroe vom Handelstag ein
Antrag angenommen , der sich „entschieden gegen jede Er¬
hob u n g der Zölle auf Lebensmittel  ausspricht ".
Tie Mehrheit für diesen Antrag , 147 gegen 143 Stimmen , ist
allerdings eine knappe. Dagegen fanden sich für den Doppel¬
tarif , als Grundlage für die künftigen Handelsverträge , nur
fünf Stimmen . Dieser Tarif also , als dessen einflußreichsten
Beförderer agrarische Kreise den Grafen Posadowsky anseheu,
wird von der Vertretung des Handels und der Industrie abso¬
lut abgelehnt . So bleiben denn die wirthschaftlichen Inter¬
essen jchroff gegenübergestellt, und heiße Kämpfe zwischen Land-
wirthschast und Industrie sind bedauerlicher Weise in Aussicht.
Den schwersten Stand wird die vermittelnde Regierung dabei
haben.

Zur Aufklärung der Te Beers-Milliouen-Assaire.
haben sich die „Dresdener Neuest. Nachr ." bemüht , indem sie
ihren Londoner Mitarbeiter zu i *r De Beers Company ent¬
sandten . Der Interviewer wurde von dem Sekretär der Gesell¬
schaft empfangen , welcher ziemlich gewundene Erklärungen ab-
gob. Er sagte : .

Die angeblich von uns nach Berlin und Köln ausgezahl-
ten Summen sind lächerlich und tragen den Stempel der
Uebertreibung ( !) an der Stirn . Wir haben nicht einmal für
die englischen Wahlen Geld hergegeben. Unser offizieller Be¬
richt enthält , wie Sie wissen, nichts von alledem, und wenn
ein Geheimbericht exfftirte , so könnten wir doch nur erklären,
daß nichts Derartiges 'darin stände, weil es eben ein Geheim¬
bericht wäre . Wir wünschen überhaupt nicht, uns in diese
Sache zu mischen, die uns ganz gleichgültig ist, und wir wer¬
den teinerlei Erklärung abgeben ; man würde uns ja doch nicht
glauben.

Auf den Hinweis des Korrespondenten , daß damit indirekt
die erbot enen Beschuldigungen bestätigt würden , folgte dieselbe
Antwort : Wir können nichts sagen. Der Korrespondent fragte
alsdann pointirt : Wollen Sie nicht in Ihrem eigenen Interesse,
wenn Ihnen Re angegriffenen Personen doch gleichgültig sind,
einfach erklären , daß wenigstens aus der öffentlichen Kasse der
Te Beers Company keinerlei Zahlungen an Berliner und Köl¬
ner Blätter gemacht worden sind ? Die Antwort lautete : Mr
können keim, wie immer geartete Antwort abgeben. Ich kann
nur sagen, ich weiß nichts^ on solchen Zahlungen und Cecil
Rhodes hat auf Anfrage erklärt , er habe ebenfalls keine solchen
Zahlungen gemacht.

Der Korrespondent ergänzt dann seine Meldung durch fol¬
gendes Telegramm:

Soeben ersucht der Vorsitzende des Aufsichtsrathes der De
Beers Company Ihren Korrespondenten um die Entgegennah¬
me folgender Erklärung : Die ganze Bestechungsgeschichteist
rein erfunden . Die De Beers -Gesellschaft hat niemals ir¬
gend einer Zeitung direkt oder indirekt irgend welche Zuwend¬
ungen gemacht, besonders aber keinem deutschen Blatte , und
die Gesellschaft ist erfreut , daß die „Köln . Ztg ." durch die An¬
strengung des Prozesses des Dr . Liman in die Lage gesetzt ist.
die Grundlosigkeit des falschen Gerüchtes öffentlich darzule¬
gen. Der Sekretär der De Beers -Gesellschaft ist nicht er¬
mächtig: gewesen, Ihrem Korrespondenten die vorstehend mit-
getbeilte Erklärung abzugeben.

Hier wird , so bemerkt dazu die ..Berl . Volksztg .", ein auf¬
fälliges Gewicht auf das Wort „Zeitung " gelegt. Abgesehen
davon , daß di« derart abgegebene Erklärung einer Partei nicht
als absolut beweiskräftig gelten kann , bleibt die Frage offen,
ob einflußreiche Persönlichkeiten bestochen worden sind. In die¬
ser Hinsicht ist das Dementi nicht bestimmt genug.

Tie Lage in China.
Das Bureau Laffan meldet : Li - Hung - Tschang  und

T s chi n g erhielten den peremptorischen Befthl , dir P r ä l i -
nrinarnote nicht zu unterzeichnen,  falls nicht die
Arukei bezüglich der Schleifung der Taku -Forts , der Bildung
ständiger Militärposten bewaffneter Legvtionswachen und be¬
treffend das Verbot der Waffeneinfuhr gestrichen werden. Die
Bevollmächtigten wiederholten in einem Telegramm an die
Kaiserin  ihre Argumente zu Gunsten der Unterzeichnung
der Note und betonten die Unmöglichkeit eines Widerstandes sei¬
tens Chinas . Sie erklärten , der Widerruf der Annahme der
Note würde den Abbruch der gegenwärtigen freundlichen Bezieh¬
ungen und die Erneuerung militärischer Operationen in kräftig¬
erem Maßstabe herbeiführen . Man hoffe, dies werde der Kai¬
serin Vcrnunst bringen.

Rach einem Reuterschen Telegramm aus Peking lehnte
Graf Waldersee  es ab, dem Ersuchen der chinesischen
Friedensbcvollmächtigten nachzukommen, von jeder militärischen
Operation während der Verhandlungen abzustrhen. Walder-
sce fügte hinzu , es seien keine Expeditionen ohne Grund ausge¬
sandt worden . Da , wo Blutscenen und Unordnung vorgekom¬
men seien, dahin seien Truppen abgeschickt worden , um 'einzu¬
schreiten, als einziges Mittel , um Ausschreitungen zu verhin¬
dern . Die Expeditionen seien nicht zu Straszwecken erfolgt,
sondern lediglich um eine polizeiliche Thätigkeit auszuüben und
Leben und Eigenthum zu schützen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Eine englffche offiziöse Depesche auL Kapstadt räumt end¬

lich den Ernst der Lage ein. Es heißt dort:
Die Buren dringen unaufhaltsam  auf unerwarteten

( !) Punkten und auf der ganzen Linie vor . Es sei unmöglich,
die Gefahr der Situation zu übertreiben . Mehr Truppen seien
sofort dringend nothwendig . Die Engländer  aus den
umliegenden Ortschaften flüchten panikartig nach
Kapstadt  hinein . Alle verfügbaren Marinetruppen sowie
die Polizei und Freiwillige rückten cms, um einen Vertheidig-
ungskordon um Kapstadt zu blden.

Wie dem B . T . aus London depeschirt wird , ist der 'Kriegs¬
zustand auf alle südlichen Distrikte der Kapkolnie ausgedehnt
worden . Es wird gemeldet, daß 1500 Buren sich 120 englffche
Meilen nordöstlich von Kapstadt befinden. Auch die Kämpfe
am Baal dauern fort.

* London , 8. Jan . Das Bureau Reuter meldet aus Riet-
fcntein vom 6. Jan . Buren -Abtheilungen unter Delarey.
Steenkamp und Boshoff zeigten sich in bedeutender Stärke am
1. Januar in der Umgebung von Buffelspoort . Ihre Zahl wird
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auf 5000 Mann geschätzt. General Paget u. a. Truppeniheile
rückten aus , um die Buren zu umgehen und abzuschneiven, diese
zogen sich zurück. Die Mehrzahl rückte durch Breedtnek . Es
scheint sicher zu sein, daß der Feind in diesem Gebiete bedeutende
Verstärkungen aus Watersberg erhielt . Ein Kaffernhäupt-
ling meldet : 3000 Buren rückten durch Zoutpansdrift nach dem
Magaliesberg . Magaliesberg selbst bietet dem Feinde große
Vortheile , sein Besitz ist 1000 Mann werth.

Ueber die Nothlage der gefangenen Buren schreibt uns
die deutsche Buren -Centrale : Alle Diejenige », welche noch
im Zweifel waren , ob unser Kapstädter Gewährsmann die
Noth der armen gefangenen Buren nicht doch etwas über¬
trieben habe, bitten wir folgende Aeußerung eines Herrn P.
von der Welt aus Kapstadt zu lesen, welcher am 22 . No¬
vember das Lager der gefangenen Burenfrauen in Port
Elizabeth besuchte. Er schreibt, wie die „Deutsche Wochen¬
schrift in den Niederlanden " mittheilt:

„Ich konnte meine Thronen nicht zurückhalten , als
ich mich plötzlich von einer Schaar halbver¬
hungerter,  nur mit dem Nöthigsten bekleideter
Frauen  umringt sah. Hatte man doch einem
Theil der armen Geschöpfe nicht einmal Zeit gelassen,
sich anzukleiden , als die Soldateska ihnen ihr
Heim über dem Kopfe anzündete . Viele hochschwangere
Frauen laufen barfuß , da sie keine Strümpfe besitzen, und
auch keine Wolle, um solche zu stricken. In diesem Zu¬
stand schlafen die armen Frauen in den kalten Nächten
auf Brettern von Wisky - oder Zwiebackkisten in dünnen
Zelten , denn Belten silid nicht vorhanden . Viele liegen
aber auch auf dem vom Regen durchweichten Boden . Am
besten sind die Frauen daran , welche Unterkunft in den
leeren Ställen  gefunden haben ; dort ist es
wenigstens trocken. Mildthütige Damen in Kapstadt helfen
;a nach Kräften , aber sie sind nicht im Stande , für die
Tausende unglücklicher Geschlechtsgenossinnen zu sorgen,
die täglich neuen Zuzug erhalten . "

Das „arme"  England hat keine Betten , nicht ein¬
mal Obdach für die Gefangenen ! Kann uns da Jemand
überflüssiger Bemühungen beschuldigen, wenn wir rufen:
„Helft so schnell als möglich, diese Qualen zu lindern !"
Kleider sind zu senden an Mrs . I . H , Neethling , Stellen¬
bosch, South -Afrika . Adresse englisch schreiben, sonst wird
es sofort beschlagnahmt . Gelder nehmen wir fortgesetzt in
Empfang und überweisen sie ohne jede Beschlagnahmegefahr
an unsere beiden hochangesehenen Kapstädter Vertrauens¬
männer.

Deutschland.
Bei Besprechung der Thronrede  anläßlich der Er¬

öffnung des preußisches Landtages , heben die Abendblätter
hervor , daß dieselbe trocken und geschäftsmäßig sei und
nichts Ueberraschendes bringe . Im Vordergründe stehe natür¬
lich die Kanal -Vorlage neben dem Etat . Daß die Finanz¬
lage günstig ist, sei erfreulich.

— Nach der „Voss. Ztg ." besagt eine New -Dorker
Meldung vom 3 . Januar , der russische Botschafter
habe in einer Zuschrift an den Staatssekretär Hay die be¬
stimmte Versicherung seiner Negierung abgegeben, daß kein
russischer Vertrag mit  C h i n a besteht, der die Er¬
klärung , Rußland beabsichtige nicht, irgend einen Theil der
Mandschurei zu erhalten , ändere . Der russische Botschafter
habe diese Erklärung freiwillig abgegeben.

— Zu den Meldungen italienischer Blätter über eine
angebliche Unterredung des Grafen Laurenrana mir dem
Fürsten Herbert Bismarck  schreiben die „ Berl . N.
Nachr ." : Ein dem Fürsten Bismarck persönlich unbekannter
Graf Laurentana erbat von Berlin aus unter Berufung
auf Crispi für sich und seinen Begleiter die Erlaubniß , die
Gruftkapelle in Friedrichsruh besuchen zu dürfen . Es wurde
ihm dies gewährt und beide Herren nahmen daranf an der
Frühstückstasel theil . Das an derselben geführte Gespräch
hat zu einem derartigen Bericht ganz und gar keinen An¬
laß gegeben,- namentlich war von einem Zollkriege mit
Amerika mit keiner Silbe die Rede. Die beiden jungen
italienischen Gäste scheinen ihren Bericht auf Grund von Ge¬
sprächen mit anderen Persönlichkeiten abgefaßt zu haben ."Ausland.

* Kopenhagen , 8 . Jan . Hier verlautet , der Czar
leide an einem Lungenübel,  das in der Czaren -Familie
nicht unbekannt ist. In russischen Hofkreisen herrscht des¬
wegen große Besorgniß . Das Czarenpaar werde bald nach
der Riviera reisen.

Aus dem Leben des verstorbenen Großher-
zogs vonSachfen - Weimar  wird dem „Berl . Lok.-
Anz ." geschrieben: Anfang der neunziger Jahre hatte ich Gele¬
genheit, das Interesse zu bewundern , mit welchem der jetzt ver¬
storbene Großherzog an seiner Universität Jena , deren rector
magniftcentffsinrus er war , trug . Er besuchte bisweilen , ahne
sich vorher anzumelden , die Vorlesungen der Professoren und
folgte ihrem Vortrage mit sichtlicher Antheilnahme . Ich ent¬
sinne mich, wie er eines Tages kurz vor Beginn der Vorlesung
ganz unerwartet im Colleg des Professors Winkelmann erschien.
Er setzte sich direkt neben mich auf die zweite Bank , und als ich
mich, um dem hohen Besuch wenigstens einen isolirten Platz
einzuraumen . entfernen wollte, lud er mich freundlich ein. Plutz
zu behalten , denn er sei keineswegs gekommen, um die fleißigen
Söhne der alma mater zu vertreiben . Geduldig wartete der
Großherzog , welcher seinen Cylinderhut unter die Bank gesetzt
hatte , das Ende des akademischen Viertels ab. Plötzlich trat
Professor Winkelmann ein, um seine Vorlesung -u beginnen.
Einen Augenblick blieb er überrascht stehen, dann verbeugte er
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sich und begann mit den Worten„Königliche Hoheit, meine
Herren!" seinen Vortrag über Centrifugalkraft und Pendel. Am
Schluß der Stunde trat der erlauchte„Hospitant" an das Ka¬
theder und ließ sich von dem Vorgenannten noch Einiges erlau-
tern. Wir hatten uns ehrfurchtsvoll erhoben und warteten,
weil niemand von uns vor dem Großherzoge das Auditorium
verlasien wollte. Dieser aber wandte sich an uns und sprach
freundlich lächelnd: „Aber, bitte, meine Herren, lassen Sie sich
nicht durch meine Anwesenheit von Ihren Arbeiten abhalten. Ich
Hobe heute wahrscheinlich mehr Zeit als Sie."

Gin fataler Jrrthum . Dem Prinzen Carl und der Prin¬
zessin Jngeborg von Schweden-Norwegen ist dieser Tage eine
eigenartige Sache passirt. Die Herrschaften wollten dem Con-
cert einer jungen schwedischen Sängerin, Fräulein Svärdström,
beiwohnen, für die sie sich sehr interessiren. Frühzeitig trafen
sie am Abend in dem Concertlokal ein. Es war ihnen zwar
etwas auffallend, daß sie niemand am Eingang empfing, und
daß das Publikum, das den Saal füllte, nicht dasjenige war,
welches sie von anderen Concerten kannten. Ohne doch weiter
hierübe rachzudenken, nahmen der Prinz und die Prinzessin auf
eintr der ersten Reihen Platz und harrten der Dinge. Es war
jedoch nicht die erwartete Sängerin, die sich nun zeigte, sondern
ein großer, dicker Herr, der anfing, ein Blasinstrument zu be¬
handeln. Der Prinz und die Prinzessin dachten anfangs, daß
es sich hier um einen bei dem Concert ihres Proteges„gefälligst
Mitwirkenden" handle, und spendetend-m Bläser zum Schluß
reichlichen Beifall. Alsdann aber zeigten sich— vier andere
Herren, die ebenfalls verschiedene Blas-Jnstrumente handhab¬
ten, und nach ihnen kam gar ein Herr, der Flöte spielte. Der
Prinz und die Prinzessin sahen nun ein, 'daß hier etwas nicht
in Ordnung sei, und der Prinz fragte einen neben ihm sitzenden
Herrn, wann denn Fräulein Svärdström auftreten werde. Nun
crft« r er, daß die junge Sängerin überhaupt nicht an diesem
Abend, sondern erst am nächsten ihr Concert gebe, und daß er
sich mit seiner Gemahlin unter den Sozialdemokraten Stock¬
holms befinde und ihrem Concerte beiwohne. Das prinzliche
Paar hörte nun ruhig noch einige Nummern des Programms,
ehe es nach Hause fuhr, um an nächsten Abend zum richtigen
Concerte zurückzukommen.

— Jugend von heute In Oedenburg hat sich der
Realschüler Aladar Jenny vor den Augen seiner Mutter er¬
schossen. Derselbe war in diesem Schuljahre Maturand an
der Oedenburger Realschule. Vor einiger Zeit hatte er mit
dem Theaterdirektor Joseph Rust einen Wortwechsel, infolge
dessen er den Direktor zum Duell forderte. Dieser erklärte
jedoch, daß er sich mit einem Kinde nicht schlage. Diese
Antwort nahm sich Jenny so zu Herzen, daß er lebensüber¬
drüssig wurde. Er blieb dem Schulunterricht fern, gerieth
in schlechte Gesellschaft und in weiterer Folge in finanzielle
Bedrängniß. Seine Mutter, eine Wittwe, redete ihrem
Sohne eindringlich ins Gewissen, doch dieser war nicht zu
bewegen, seine Studien wieder auszunehmen. Nach einer
heftigen Szene mit seiner Mutter zog er plötzlich einen Re¬
volver aus der Tasche und erschoß sich vor deren Augen. Er
war sofort todt.

— Das Abenteuer einer Ministersgatti ».
Der Gemahlin des griechischen Ministerpräsidenten ist in
Italien ein unangenehmes Abenteuer passirt. Sie reiste vor
einigen Tagen auf der Strecke Chiasso-Brindisi mit dem
Schnellzuge nach Brindisi, um sich von dort nach Griechenland einzu¬
schiffen. Unter ihren zahlreichen Gepäckstücken befand sich
ein mit Eisen beschlagener Koffer. Als man in Brindisi
ankam, entdeckte man, daß das Schloß dieses Koffers ge¬
waltsam geöffnet und daß aus dem Koffer ein Kästchen ge¬
stohlen war, welches künstlich gearbeitete Silbersachen von
großem Wcrthe, zahlreiche Schmucksachcnund wunderbare
Schildpattarbeiten enthalten hatte. Die Behörden er
öffneten sofort eine Untersuchung, um die Urheber des Dieb¬
stahls zu entdecken, aber alle Nachforschungen blieben ver¬
gebens. Italienische Eisenbahn-Diebe findet man nämlich
niemals.

— Brudermord aus Mitleid . Aus Petersburg
wird über einen seines Motivs wegen auffallenden Mord
berichtet, der kürzlich in der „Marina Roschtscha", in der
Nähe der Hauptstadt, begangen wurde. Ein Deutscher,
Andreas Hohenberg, erniordete seinen geistes¬
schwachen Bruder  Karl , während dieser schlief, indem
er ihm mit einer Axt mehrere Kopfhicbe versetzte. Der
Mörder stellte sich hierauf uuverweilt der Polizei, und er¬
klärte, den Mord aus Mitleid begangen zu haben. Sein
Bruder sei das Unglück der ganzen Familie gewesen. Be¬
sonders hätte er seiner eigenen Frau und Tochter nach dem
Leben getrachtet, er wäre ferner erwerbsunfähig und qual¬
voll leidend gewesen. Um die Familie zu befreien und
andererseits seinen Bruder von seinen Leiden zu erlösen,
habe er die Thal begangen. Die Untersuchung ergab die
Thatsächlichkeit aller Angaben des Brudermörders und den
augenscheinlichen Mangel anderer Motive._

[] Sonnenberg , 9. Jan. Während des vergangenen
Jahres wurden in unserem, die beiden Gemeinden Sonnen¬
berg und Rambach umsassenden Standesamts-Bezirk 150
Geburten angcmeldet, 38 Aufgebote, 22 Eheschließungen
und 100 Sterbefälle kamen vor, unter den letzteren3 Todt-
geburten.

Bterstadt , 8. Jan. Heute Morgen ist das Milch¬
fuhrwerk des Herrn B. mit einem mit Eis beladenen
Wäger, auf der Bierstädter Höhe zusammcngestößen. Als
Herr B. merkte, daß der Zusammenstoß unvermeidbar war,
wollte er im letzten Augenblicke sich durch Abspringen
retten. Der Rettungsversuch mißlang aber, Herr B. kam
zu Fall und. dxrs Fubrwerk qina über ihn weo. Die Folge
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hiervon war der Bruch zweier Rippen. Leider ist eine der
Rippen in die Lunge eingedrungen. Wen die Schuld an
dem Unfälle trifft, ist noch nicht sestgestellt. Herr B. be¬
findet sich in seiner Wohnung in ärztlicher Behandlung.

k. Biebrich , 9. Jan . Die hiesigen Volksschulen
werden gegenwärtig durch den Königl. Kreisschulinsprktor
Herrn ConsistorialrathE i ba ch- Dotzheim einer Inspektion
unterzogen.

[] Dotzheim, 9. Jan. Herr Fabrikant Adolf Grimm
dahier hat eines seiner an der Waldstraße belegenen Häuser
zum Preise von M. 39 000 an Herrn Händler Sixt, früher
an der Amöneburg, verkauft.

B. Wicker , 7. Jan . Gestern wurde dem hiesigen
Kricgerverein„Germania" ein vom Kaiser verliehener
Fahnen nagel mit der Schleife  durch Herrn Königl.
Laudrath Grafen von S chl i e f f e n in feierlicher Weise
überreicht. Im Saale der Herren Gebr. Busch ging der
feierliche Act vor sich. Der Präsident des Kriegervereins
Herr I . B. Busch dankte in kurzen Worten für die Ver¬
leihung des säiönen Fahnenschmuckes. Herr Bürgermeister
Venino reichte dem Herrn Laudrath einen von Excellenz
Magdeburg  gestifteten Ehrentrunk. Einstimmig wurde
alsdann beschlossen, den Wickerer Ehrenbürger, Excellenz
Magdeburg, zum Ehrenmitglied des Kriegervereins zu er¬
nennen und wurde auf Anregung des Landraths sofort
in einem Schreiben Se . Excellenz Mittheilung vock
seiner Ernennung zum Ehren-Mitglied gemacht. Auch
wurde ein Begrüßungstelegramman den Vorsitzenden des
Kreiskricgerverbandes-Land Herrn Dr. N o l t e in Wiesbaden
abgeiandt. Gegen6 Uhr nahm der Herr Landrath unter
herzlichen Worten von den Festtheilnehmern Abschied und
gab der großen Freude über den so überaus herzlichen
Empfang Ausdruck. Nachdem nun noch mancherlei heitere
und fröhliche Trinksprüche in Abwechslung mit gemeinschast-
lichen Liedern gebracht waren, trennten sich die übrigen Fest-
theilnehmer erst in früher Morgenstunde.

* Geisenheim , 7. Jan. Das Präsidium unseres
Stadtverordneten - Collegiums  constituirt sich für
die Jahre 1901 und 1902 aus folgenden Herren: Guts¬
besitzer von Lade, Vorsitzender, Bankdirektor Anton Simmon,
Stellvertreter, Rathsschreiber Beruh. Bender, Schriftführer,
und dessen Stellvertreter Gutsbesitzer Franz Weil.

)( Niederlahnftei », 8. Jan. Den Lokomotivheizern
Herren Fergen, Zerwas und Scherf hier wurden für fünf¬
jährige tadellose Dienstzeit die Dienstauszeichnungs¬
schnüre  verliehen.

Kunjt und Wissenschaft.
Residenztheater.

Dienstag, 8. Jan .. Als „Zaza " in dem gleich¬
namigen französischen„Sittenbilde" von Verton und Simon
trat gestern Frau Meta Illing  erstmalig hier auf. Meta
Illing gehörte vor ihrer Verheirathung mit dem praktischen
Arzte Dr. Merzbach dem Berliner Lessingtheater an - dort
und auf späteren Gastspielreisen feierte sie manchen
künstlerischen Triumpf. Das Publikum des Residenztyeaters,
das gestern nicht allzu zahlreich vertreten war, verfolgte das
Spiel dcs Gastes mit großem Interesse; anfänglich etwas
zurückhaltend, belohnte es die Künstlerin in den letzten
Akten mit immer stärker werdendem Beifall. Frau Illing
spielte die „Zaza" wie sie von den Verfassern des Stücks
beabsichtigt ist: derb realistisch. Die treffende Wiedergabe
der ungebildeten halbverkommenen, in ihren Neigungen zügel¬
losen Tingeltangelsängerin durch die Gastin, zeugte von ein¬
gehenden psychologischen Studien und überaus feiner Be¬
obachtung. Die innerliche und äußerliche Veränderung, die
schließlich mit „Zaza" vor sich geht, wurde von Frau Illing
io vorzüglich veranschaulicht, daß wir auf ihre „Jane" in
der „Waise von Lowood" einigermaßen gespannt sind.

d’Artpn.
* Eine Gesellschaft fiir bildende Kunst hat

sich gestern Abend hier constituitt. Auf Einladung eines
provisorischen Comitees, dem die Herren Verlagsbuchhändler
Bergmann, Geh. Sanitätsrath Dr. Genth, Dr. v. Grol-
mann, Kunsthistoriker Ollendorf, Prof. Dr . H. Pagen¬
stecher und Pros. Dr. Zinffer angehörten, hatten sich etwa
80 Personen im Curhause eingefunden. Herr Ollen¬
dorf  legte in einem Vortrage als Ziele des Vereins dar,
indem er ans das Städel 'sche Institut in Frankfurt als
Vorbild hinwies: Vorträge, Ausstellung und allmälige
Schaffung einer Bildersammlung. Bei der Heranwachsenden
Jugend soll das Berständniß für bildende Kunst nach Licht-
wark'schen Gesichtspunkten gefördert werden. Zum Vor¬
sitzenden wurde Geh. Sanitätsrath Du. Genth  gewählt.

Lokales.
Wiesbaden. 9. Januar

Das Mittelprsisverfahrerr bei Sub¬
missionen.

Unter den Forderungen, welche die hiesige Hand¬
werkerkammer  behufs Hebung des Kleinhandwerks auf¬
stellt. befindet sich auch der Antrag, bei Submissionen der Stadt¬
verwaltungen das Mittelpreisverfahreneinzuführen. Das
Mittelpreisverfahren bei Vergebung städtischer Arbeiten wurde
von der Stadt Mannheim vor Jahresfrist probetveise einge¬
führt. Das Probejahr ist nun zu Ende und es dürfte für die
nassauischen Handwerkerkreise von hohekn Jntereffe sein, zu er¬
fahren, welche Erfahrungen man in Mannheim mit dem Mittel-
preisverfalnen gemacht hat. Einer Vorlage des Mannheimer
SüldtrathL entnehmen wir hierüber folgendes;

10 . Jahrgang . Nr 9 .
Während des am 1. September 1899 begonnenen Ver^

svchsjahres wurden in 98 Fällen städtische Arbeiten uhd Liefer¬
ungen nach dem Mittelpreisverfahren vergeben. Da jedoch ia
14 Fällen das Mindestgebot zugleich den Mittelprvis darstellte,
beschränkte sich bi«e Vergebung um den das niederste Gebot aus-
schließendcn Mittelpreis aus 84 Fälle. Außer dem niedrigste»
Angebot waren in 41 Fällen zusammen 158 Submittenten mit
Angeboten unter dem Mittelpreis vertreten. In 16 Fällen über¬
stieg der Mittelvreis den Voranschlag der technischen Aemter.
Ter Mindernufwand für die Stadtgemeinde, wenn statt deö
Miitelpreises das niedrigste Angebot berücksichtigt worden wäre,
würde 19 838 Mk. 3 Pfg. betragen haben. In wieweit eine
finanzielle Mehrbelastung der Stadtgemeinde dadurch eingetre»
ten ist, daß auch die Mindestgebote in dem Bestreben dem
Mittelpreis möglichst nahe zu kommen, sich höher belaufen, als
im gewöhnlichen Submissionsverfahren— bei regelmäßiger Be¬
rücksichtigung des Wenigstfordernden— zu erwarten gewesen
wäre, laßt sich statistisch nicht erfaffen. Mit Rücksicht auf den
bestimmenden Einfluß der Höhe des bauamtlichen Kostenüber¬
schlages auf die Vergebung wurden die städtischen technischen
Aemter unterm4. August 1899 angewiesen, in den Kostenüber-
schlügen die einzelnen Positionen nicht reichlicher zu bemessen, alS
zu den zur Zeii der Aufstellung maßgebenden durchschnittlichen
Preissätzen unbedingt erforderlich sei. Ueber ihre Erfahrungen
bei der Anw-ndung des neuen Verfahrens haben sich im Auftrag
des Stadiroths das Tiefbauamt und die Direktion des Gas-
und Wasserwerkes geäußert. Nach Schreiben des Tiefbauamts
vom7. Dezember beziffert sich der gesammte Mehraufwand im
Probejahr auf 2640,03 Mk., bezw. unter Weglassung der Siel-
oanarbeiten 881,50 Mk. Aus einem von der Direktion oeS
Gas- und Wasserwerke vorgelegten Verzeichniß ergiebt sich, daß
der bis zun: 18. September erwachsene Mehraufwand gegen¬
über der Vergebung an den Mindestfordernden4153,77 Mk. be-
trägt. Die Summe der Angebote der Mindestforderndcn stellt
sicb für die sämmtlichen Arbeiten auf 25 008,88 Mk., also be¬
ziffert sich der Mehraufwand auf 17,3 pCt. gegenüber den Sum¬
men der kleinsten Angebote.

Das teilende Motiv bei der Einführung des Mittelpreisver-
sakrens war die wirthschaftliche und moralische Hebung des
Gewerbestanies. Es mußte daher, wie die stadträthliche Vor¬
lage hervorhcbt, die Mittheilung befremden, daß manche Stim¬
men aus Handwerkerkreisen die erwarteten wohlthätigen Wirk¬
ungen der Maßregel beabredeten und der Enttäuschung der Ge¬
werbetreibenden hierüber Ausdruck gegeben hätten. Der Stadt¬
rath nahm darum Veranlassung, den Gewerbeverein und Hand-
wcrkerverband, als Vertreter der Interessen der betheiligten
Kreise, unter Mitteilung des gesammten statistischen Materi¬
als. um seine Meinungsäußerung anzugehen. Der Vorstand
dieser Körperschaften ließ sich unterm 10. Oktober 1900 in einer
längeren Ausführung vernehmen, die in dem Vorschlag ge-
gipfelt, die am 1. September 1899 probeweise auf ein Jahr ein¬
geführten Bestimmungen für die Vergebung städtischer Arbeiten
und Lieferungen auch für die Zukunft beizubehalten.

Bei pflichtgemäßer Abwägung der Gründe für und gegen
das Mitlclpreisverfahren schien dem Stadtrath die vom Ge¬
werbeverein gewünschte Entscheidung zu Gunsten der dauern-
den Einführung desselben noch verfrüht. Soviel erscheint al-
lervings, wie die Vorlage des Stadtraths hervorhebt, schon heu¬
te angesichts der Aeußerungen der stävtischen technischen Aemter
festzustehen, daß die aus dem Mittelpreisverfahrenfür dir
Stadigememde erwarteten Vortheile der gediegeneren Ausführ¬
ung und Verwendung besserer Materialien nur in höchst be¬
schränkten: Maß eingetetren sind, für die Beibehaltung desselben
also vorwiegend Erwägungen sozialpolitischer Natur sprechen
müßten. Allein auch in letzter Beziehung wurden mehrfache Be¬
denken gellend gemacht, auf deren Erörterung im Einzelnen üb¬
rigens im. gegenwärtigen Zeitpunkt nicht näher eingegangen wer¬
den soll. Denn bei der Beraihung des Gegenstandes vertrat
die überwiegende Mehrheit des Kollegiums die Ansicht, daß der
Zeitraum von nur einem Jahre zu kurz bemessen sei, um alle
Nacktheile und Vorzüge einer auf so mannigfache Interessen¬
sphären übergreifenden und finanziell wichtigen Maßregel ge¬
hörig in di: Erscheinung treten zu lassen, und daß es daher als
verfrüht anzusehen sei, wenn man sich jetzt schon ein abschließen¬
des Uriheil über das Mittelpreisverfahren bilden wollte.

Der Mannheimer Stadtrath beschloß daher, die Vergeb¬
ung nach dem Mittelpreis probeweise noch für ein weiteres
Jahr , also bis zum1. September 1901, beizubehalten und hat
einen solchen Antrag dem Bürgerausschuß unterbreitet.

* Preisräthsel Der Termin für unsere Weih-
nachts-PreiSräthsel läuft am morgigen Tage ab. Das
Resultat der Preisvcrthcilungwird am nächsten Sonntag in
unserem Unterhaltnngsblatt bekannt gegeben.

* Charakterverleihurig . Dem Kricgsgcrichtsrath
Dr. Morl er  beim GencrabCommando des 9. Armeekorps
ist der Stellen-Nang der vierten Klasse der höheren Pro¬
vinzialbeamten verliehen worden.

* Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am
12. Januar d. Js . Herr Förster a. D. Fey und dessen
Ehefrau, gcb. Steinmetz, zu Heftrich bei Idstein.

4 Neuer Bahnhof . Die Arbeiten sind ungeachtet
dcs einqetretcnen Frostes nicht ganz unterbrochen worden.
Wohl ist eine Anzahl Italiener vorerst in die Heimath ge¬
gangen, aber die zurückgebliebenen Leute, ein tüchtiger
Stamm, werden, soweit möglich, weiter beschäftigt. Lustig
brennen die Feuer unter den Kesseln, um den Leuten eine
bei der momentan herrschenden Temperatur doppelt will¬
kommene warme Nahrung zuzuführen.

* Der Allgemeine Carnevalverern Wies-
baden theilt uns mit, daß er, „wie bei jedem richtigen
Carneval" nur eine  Frcmdensitzung(am 10. Februar) ver¬
anstaltet, daß dagegen die erste närrische Sitzung in diesem
Jahre bereits am 27. Januar stattfindet. Narrheil!

* Nesidenztheater . Am Donnerstag wird „Zaza"
mit M et a Illing  als Gast in der Titelrolle wieder¬
holt. Am Freitag geht: „Ueber unsere Kraft" zum dritten
Male in Scene sowie ebenfalls am Sonntag Nachmittag
auf Wunsch auswärtiger Besucher. Samstag Nachmittag ge¬
langt die Kinder-Vorstellung: „Der Struwelpeter" zum
letzten Male zur Aufführung.' Die Vorstellung beginnt um
4 Uhr. In Vorbereitung befindet sich HartlebenS: „Rosen¬
montag".



io . Januar 1901:

Schauspiele . Seit längerer Zeit be-
fteht di^ Absicht , durch den früheren 1 . Bassisten der Dres-

ener Hofoper und späteres langjähriges Mitglied der
Metropol . tan -Oper in New -York , Herrn Emil Fischer,
*b \nMr Vm ' @üftJ pleI Qm  hiesigen Königlichen Theater
absolviren zu lassen - zu diesem Zwecke har Herr
Intendant von Hülsen mit ihm bereits bei seiner letzten An¬
wesenheit m Berlin verhandelt und ist es nunmehr ge¬
lungen , dieses sehr interessante Gastspiel zu realisircn . Herr
Mlcher wird tn zwei seiner hervorragendsten Rollen und
zwar am N . d. Mts . als van Bett in „ Zar und Zimmer-

auftreten ^ ^ ** ^tadinger im „ Waffenschmied"

m r* Wenn es schon seit langen Jahren das
Bestteben der Curverwaltung war , die gefeietteste Geigerin

's 61« Norman - Neruda,  zu gewinnen
und ihr dies endlich mit großen Opfern gelungen ist, so ist
Wohl zu erwarten , daß die musikfreundlichen Kreise unserer
Bevölkerung solches durch einen recht zahlreichen Besuch des
Chklus -Concertes am Freitag dieftr Woche , in welchem die
illustre Künstlerin Mitwirken wird , lohnen werden . Dieselbe
war durch ihre ständigen Verpflichtungen im Auslande kaum
noch für vre deutschen Concertsäle zu haben , weshalb ihr
.came , welcher in einer Reihe mit demjenigen eines Joachim,
Wilgelms und Sarasate am Concetthimmel glänzt , dem
deutschen Publikum nicht mehr so geläufig ist . Es wird
möglicherweise nie mehr Gelegenheit geboten sein , diese einzige
Künstlerin m hiesiger Stadt zu hören.

~ * ^ Maskenball in der „Walhalla ". Am
Sonntag , den 13 . Januar , findet in den festlich dekoritten
und glanzend erleuchteten Räumen der „ Walhalla " der erste
Maskenball in dieser Saison statt . Während des Balles
wird sich das ^ zur Zeit engagitte — übrigens diesmal vor¬
zügliche — Specialitäten -Ensemble produziren . Die Ball-

wird von 2 Orchestern ausgeführt , während im Haupt-
Restaurant die Capelle des 80 . Jnf .-Regts . concertirt;
außerdem kommen 3 werthvolle Preise an die drei schönsten
^amen -Masken zur Vertheilung . Ballvorschrift ist Maske
oder schwarzer Anzug — Frack oder Gebrock — , weiße Binde
und carnevalistisches Abzeichen . Der Eintrittspreis ist bei
der Fülle des Gebotenen sehr mäßig , er beträgt 2 Mark —
an den bekannten Vorverkaufsstellen sogar nur 1 .50 M . —
Logenplätze (ä  3 M .) bleiben für die ganze Dauer des Balles
reservirt . Die Nachfrage nach Einlaßkarten ist bereits jetzt
eine sehr starke und dürfte es wohl nicht zweifelhaft sein,
daß die „ Walhalla " schon mit ihrem e r st e n Maskenball
eine große Anziehungskraft ausüben wird , ist doch kaum ein
zweites Etablissement in der Lage , so viel abwechlungsreiches
Amüsement zu bieten , wie eben die „ Walhalla " . Wir bei*
weisen auf die bezügliche Annonce im heutigen Inseraten-
theile.

ö Felddienstübung . Gestern früh wurden die Be¬
wohner einer großen Reihe von Straßen durch kriegerische
Klange aus dem Schlafe geweckt . Untere 80er rückten dem
„ ^ einde " entgegen , erkennbar gemacht durch die Helmüber¬
züge für die Gegenpartei , als die ihr gcgenübertretende feind¬
liche truppe . Die Uebung fand in der Umgebung von
Erbenheim -Jgstadt -Diedenbergen statt und zwar waren sämmt-
liche umliegenden Garnisonen , sowie die Specialwaffen mit-
betheiligt.

. () Fahnenflüchiig - ist seit einigen Tagen der Mus¬
ketier Schmidt  vom Infanterie -Regiment Nr . 88  in Mainz
Derselbe hat sich ohne Urlaub von seinem Truppentheil ent¬
fernt und soll sich nach Wiesbaden  begeben haben . Die
Militär - und Polizeibehörden sind angewiesen , Schmidt bei
der ersten Gelegenheit festzunehmen und ihn seinem Truppen-
theile zuzuführen.

* Fahnenflüchtig . Die Staatswaltschaft Metz ver-
solgt z. Zt . nicht weniger als 194 junge Lothringer , die sich
der Militärpflicht entziehen . * ' 1 *

/ * Deserteur . Der Musketier Heinrich K., der sich
am Sonntag zum vierten Male ohne Urlaub von seinem
Truppentheile in Mainz entfernt , wurde heute Vormittag
auf der Rheiuftraße von einer Polizeipatroulle verhaftet und
der Militärbehörde übergeben . K . wird diesmal eine em¬
pfindliche Strafe zu gewättigen hat.

z . Kohlenpreise Wie billig die Kohlen im Verhält¬
nisse zu den von den Händlern verlangten Preisen von den
Zechen zu beziehen , zeigt der Umstand , datz für die in Kastel
stationirten Eiscnbahnbeamten und -Bediensteten bei direktem
Zechenbezug mit allen Unkosten als Fracht rc ., die Kohlen
bis vor die Wohnung geliefert , der Centner auf nur 94 Pfo.
zu stehen kam.

z . 9viatttet $ . In Folge der zurückgegangenen Tem¬
peratur hat sich das Treibeis des Untermains in der Mitte
bedeutend gelichtet.

* Eissport . Bei dem eingetretenen klaren Frostwetter
huldigt Alt und Jung dem fröhlichen Eissport , wie man dies
jetzt alltäglich auf den Eisbahnen der Curverwaltung beob¬
achten kann . Dieselbe wird daher morgen , Donnerstag , von
halb 3 bis 4 Uhr Nachmittags , ein Concett auf der Eis¬
bahn des großen Weihers veranstalten , auf der sich voraus¬
sichtlich ein sehr belebtes Bild aus diesem Anlässe ent-
falten wird.

6 Eistransporte . Die Eistransporte nach der
Stadt haben großen Umfang angenommen . Selbst die Eisen-
bahn muß jetzt ihre Transportmittel den Eislieferanten zur
Verfügung stellen und zwar offene Wagen größter Garnitur.
Wenn der Bierbrauerei auch in Gestalt der berühmten
Linde ' ,chen Eismaschinen auch eine nicht hoch genug zu
schätzende moderne Errungenschaft zu Theil geworden ist,
die sie soweit immer möglich unabhängig macht , so wird
das Natureis doch umw weniger seine Rolle jemals aus-
spielen , als noch viele andere Faktoren auf dasselbe ange¬
wiesen sind.

* Das Rheineis soll bei Caub zum Stehen ge¬
kommen fein . Auf dem Rhein ist jeglicher S ch i f f s v e r -
kehr  e i n g e st e l l t,  bis auf die Fahrten der Mainz-
Kasseler ^ .rajektboote , die sich noch immer um die großen
treibenden Schollen hcrumlaviren oder sie auch durchschneiden.

Wiesbadener « everal .An,etaer.

ü ^traßen -Verkehr . Unsere Cur - und Bäderstadt
leidet an einem Uebelstande , der vom Publikum mißlich
empfunden wird : die häufigen Straßenaufbrüche . Wir
g auben , daß in bestimmten Füllen eine Concentration der
Arbeiten durch Verständigung der einzelnen maßgebenden
Kreist Herbeizufuhren wäre . Man entsinnt sich der dankens-
werthen Matznahmen der Stadt zur Anlage erhöhter Bürger¬
steige m den aus der Periode der 1820 und l 830er Jahre,
der Zeit der „ ^ unfecks -Construktion von Wiesbaden " stammen-
den Strassen , die alle Anerkennung verdienen . Leider war
aber z. B . tn der Luisenstraße der „ Trottoir -Friede " nicht
von langer Dauer . Kaum fteute man sich richtig der Ver¬
besserungen , da kam die Telegraphen -Verwaltunq mit ihrer
unterirdischen Leitung , nahm das neue schöne Trottoir wieder
aus und bis vorgestern klafften inmitten der Frostperiode tiefe
Gruben rm Trottoir , ein unter den obwaltenden Umständen
doppelt mißlicher Zustand . Es wäre zu wünschen , daß
Stratzen - und Trottoiraufbrüche , wenn sie einmal notwendig
sind , für alle auszuführenden Arbeiten e i n h e i t l i ch be¬
nutzt würden ! Die bisher offenstehc .iden Gruben dienten

äu° 1 >rin äen ^ ^ " " hre mit dem Straßenkanalein Verbindung

Die außerordentliche Trocken¬
heit der Luft hat zur Folge , datz eine Staubatmosphäre vor¬
handen ist , die um,o weniger für die Athmungsorgane in
sÄfV "» ^ rem ^cn Q^ Winterkurort benutzten Stadt von
Vortheil ist , als durch die neuen elektrischen Bahnstrecken
mtt ihren vielen und raschen Fahrten durch den starken,
allerorten herrschenden Fuhrwerksverkchr stets neue Wirbel
geschaffen , oder vielmehr geschaffen werden müssen , weil bei
der Reinigung weder der Bürgersteiger noch der Fahrbahnen
auch nur ein Tropfen Wasser den Staub netzt . Es wird ein-

^ " ockene Staub aufgewirbelt und dieser selbe trockene
Staub fällt aus der trockenen Luft wieder herunter , um ferner
d.e Athmungsorgane zu belästigen . Wenn also die Kehr-
arbett praktisch einen Zweck haben soll, so überbrause man
wenigstens etwas , denn die Gefahr der Eisbildung ist bei
der mumnalen erforderlichen Wassermenge nicht vorhanden.

z Den Beschwerden über das mangelhafte
Heizen in den Zügen ist von der Bahnverwaltung insofern
Rechnung getragen worden , als die Züge von jetzt ab auf
den End ' tatwnen vorgeheizt  werden und das Fahr¬
personal angewiesen wurde , die Fenster in den einzelnen
Wagenabtheilungen geschlossen zn halten.

» Der Stolze 'sche Stenographen -Verekn (E S )
unternimmt nächsten Sonntag , den 13 . Januar , einen Aus-
fl  u g nach Schierstein . Die gemeinschaftliche Abfahrt er-
olgt Nachmittags 2 .36 Uhr (Sonntags -Fahrkarte ) ; die hu-

sammenkunst findet im „ Deutschen H »f" um 3 Uhr statt?
□ Streik -Aufwand . Von Seiten des hiesigen Gc-

^ ^ Ichasts -Cartells sind im Laufe des vergangenen Jahres
M . 300 für die Unterstützung von ausständigen Arbeitern
aufgewandt worden . Je M . 145 flössen in die Streikkassen
der Maurer resp . der Rau -, Erd - und Hülfsarbeiter , M . 50
m diejenige der Wagner am Platze und M . 49 in die der
Schuhmacher in Tuttlingen.

v Unfreiwillige Eskorte . Vieles Aussehen er¬
regte gestern Nachmittag gerade zur „ Promenade -Stunde"
ein fremder , welcher durch einen strammen Dienstmann nach
der Bahn eskottrl wurde , und dem Rothbemützten mechanisch
folgte , anscheinend „ traumverloren " . Das Weitere läßt sich
denken.

* Von einem Prerde gebissen wurde heute Vor¬
mittag in der M a u e r g a s s e ein junger Mann , als er,
auf dem Trottoir stehend , nach einer Hausnummer sehen
wollte . Das Pferd , welches nahe am Trottoir hielt , riß
dem Manne den ganzen Oberarm auf . Da das Pferd gleich
durchging , war es dem Verletzten nicht möglich , den Besitzer
des bissigen Thieres festzustellen . Sollte es aber doch noch
gelingen , denselben ausfindig zu machen , so dürste die Sache
noch ein unangenehmes Nachspiel haben . Zum mindesten
hatte der Fuhrmann , wenn ihm die Bissigkeit seines PserdeS
^ ann <L tDar ' Sorge tragen müssen , daß dasselbe
einen Maulkorb bekam , welcher das Beißen verhindert hätte.

* Eine gefährliche Verhaftung . Gestern Mittag
erfolgte die Verhaftung des wegen versuchten Todtschlaas
und Wilddiebereien schon lange gesuchten Eisenach in der
Wohnung des Schuhmachers Etz in der Fischerstraße.
Eisenach , welcher seit etwa 2  Jahren von hier verschwunden
ist, kam am Montag hierher und fand bei Etz Aufnahme.
Gleich am ersten Tag wurde aber Eisenach schon gesehen,
erkannt und beobachtet , daß er bei Etz verkehre . Nachdem
der Criminal - Polizei diese Wahrnehmungen bekannt ge¬
geben worden waren , begab sich Herr Criminal
Kommissar Kraatich mit noch einigen Criminalschutzleuten in
d.e Wohnung des Etz und nahm daselbst unter großen
Schwierigkeiten die Verhaftung Eisenachs vor . Eisenach be¬
nutzte zu seiner Vertheidigung ein Messer , womit er
den Schutzmann Neumann an zwei Fingern verletzte
und nach dem Schutzmann Baumgärtner einen Stich
nach der Brust führte , der aber glücklicherweise an
lemer metallenen Legmmationsmarke abprallte . Bei seiner
Verhaftung gab Eisenbach an , daß er ' ich seit zwei Jahren
unter dem Namen Schneider in Westfalen , Göttingen und
Hamburg aufgehalten habe und nur lediglich der Mangel
an Geld habe ihn nach Wiesbaden zurückgeführt . Der
Schuhmacher Etz und seine Frau wurden ebenfalls verhaftet.
Bei der vorgenommenen Haussuchung fand man ein abqe-
kochtes Huhn und einen Sack mit Hühnerfedern , die vielleicht
die Handhabe zur Entdeckung neuer Diebstähle geben werden.
Euenach , der ,,ch bei seiner Verhaftung selbst eine Ver¬
letzung beibrachte , wurde in das städt . Krankenhaus gebracht,
woselbst er auf das strengste bewacht wird.

»Gedenket  der hungernden Vögel ! Der
Bogelschutzverem und Kanarien - Club Wiesbaden , ältester
derartiger Verein am Platze , beabsichtigt , wie schon seit vielen
Jahren , auch in diesem Winter die freilebenden , nützlichen
^>ogel zu futtern und so diese Thierchen leichter durch den
Winter zu bringen . Die Vereinsmittel reichen leider nicht
aus um dieses nachhaltig ausführen zu können und deshalb

»6 . Hahrgang . 97*. 9
6itten wir edle Menschen um milde Gaben. Solche können
im Äusftellungslokal Rheinstraße 27 Hotel Vogel , in der
Expedition dieses Blattes und bei dem Unterzeichneten Vor¬
stand abgegeben werden . Genannter Verein zahlt demjenigen
eine angemessene Belohnung , welcher einen Vogelfänger zur
genchtlichen Bestrafung bringt . Wiesbaden im Jan . 1901.
I . Welker , Bierstädter Höhe 9 , 1. Vorsitzender, ' I . Presber
Wellntzstr . 15 ; © . Nickel , Wcllritzstr . 26 ; Chr . Wendland,
©Jon- 1? ' 36 ; P . Gebhard , Michelsberg 30 ; Wenzel Leder,
K .rchgasie 19 ; C . Basting , Sedanplatz  5.

□ Strafkanrmersitznng vom 9 Januar.
Kuppelei.

«« ^ efrÖU Öeg- ® ärtner * 2iMH. S . von hier hat ihren
Mann denunclrt , dag er ihr nicht nur , sondern auch anderen

Zuhalterd .cn, te geleistet habe . Es traf ihn dafür
eu .e Geiangnivstrafe von 6 Monaten , außerdem büßt er die
bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die Dauer von 5 Jahren.

^ anÖ U"9 Ötefer  ® ö£*e 000309̂ • inter »erschlossenen

or eigenthünilicher Klrmest -Spaft.
ffnrr K  h 9 ’ Ä " ' besuchten 3 junge Leute , der Winzer

*er5 ® e° XQ ' <"vie der Fabrikarbeiter
aa Ü " us Geisenheim , die Kirchweih in Rüdesheim.

>T 6 w Ö° rt bl§  vach Mitternacht , und als sie dann
den Ruckweg antraten, . war es ihnen noch immer zu früh.

ffnQt H ^ se zu gehen , legten sie sich an einer
dunklen -stelle der Straße in den Hinterhalt , banden sich

^/ ^ ntucher vor die Gesichter und sprangen dann unter
bp^ ^ ^ Eufen auf die Passanten zu, welchen durchweg
derartig der Schrecken m die Glieder fuhr , daß sie das
Hasenpanier ergriffen . Ein älteres Mädchen allein hielt ihnen

b£ eb  einer der Ausreißer , seines
Zeichens ein Kut,cher , dagegen wurde eingeholt und mit den
pausten verhauen . Vor dem Rüdeshcimer Schöffengericht
wurden m der Folge C . und R . wegen gemein, ' chaftlicher
Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß , wegen Verübung
von groben Un,ug alle drei zu 2 Wochen Hast verurtheilt

Angeklagten sollen s. Z . als ihnen wegen ihres „ Ver-
^bns die Holle heiß gemacht wurde , erklärt haben:

dav Schöffengericht uns auch eine Gefängnißstrafe
gibt , vor der Strafkammer kommen wir dock mit einer Geld-

rn*/, , " !! ? '• li r 3UnJr ^ il gab das heutige Erkenntniß '
il)nc ” darin Recht . C . und R . wurden von der Anklage
der Körperverletzung ganz freigesprochen , die Haststraft gegen

JCÖc! rouröi principiell beibehalten , wenn der Ge-
richt ^hof dieselbe auch auf eine  Woche herabsetzte.

«clrgrararac uud lctztt ziachrichikii.

* London , 9 . Jan . Wie ans Buenos Ahres
nned , stehen g r o ß e L a n d st r e cke n in der Pro¬

vinz La Plata und Bahia Bianca in glommen.  Das

nicbt^ /b V^ s ,ldj asu[ 40  Ouadratmeilen . Man weiß noch
^ » Personen dabei zu Schaden gekommen sind . \

8 ’ Beim Empfange des eng¬
lischen Pilgerzu ge  s verlas der Führer der Pilger
Herzog von Norfolk,  eine Adresse an den Pappst
?; r, ; Öe.r  Hv ^ ung Ausdruck gegeben wird , daß der Papst

b ' edttherstellung seiner weltlichen Unabhängigkeit er-
RpdP km  ^ Cegrapf ),/  berichtet dazu aus Rom : Die

erzog von Norfolk  beim Empfang
der englischen Pilger durch den Papst gehalten hat , erregt
I 1 Cor3U ” 9 ? f r c 1 * e n 3 r 0 & c § Aussehen.  Die

italienische Reg,er .,ng hat bereits zwei Blätter , welche die
Rede ^veroffentttcht hatten b e s chl a g n a h m e n lassen.
h w  btew Aork , 9 . Jan . Ein Brand im Spital
von Rochester wurde durch einen überheizten Ofen hervor-
gerusen . ^ as Feuer griff sehr rasch um sich. 3 6 Kinder
und drei Pflegerinnen sind als verkohlte
-eichen  ans den Trümmern hcrvorgezogen worden.

Tie Chinawirren.
? 'P an '  ® n Telegramm an das hksige Marrne-

amt oecichter , daß der Dampfer „V i l l e de T a m a v e ' wel-

Ldeffa Jnsanterie -Regiment von China ' nach
Ä" 9 " W noch rmmer nrcyt m Odessa oingetroffen ist!
Men heg . eniftf Befurchtungen für das Schiff

VaitX  untS^ fmb biC  M-bahnverbindung/n
. * Jcm . Eine deutsche Erkundun ' qs-

™ ln V U n ? lmr  nördlichen Distrikt traf bei S z e h a r k o n
uuf^ OÜO 0tm<̂ Kreu^ ng der großen Mauert
uuf 3 0 0 0 C h i n e s e n. Dre Deutschen zogm sich ans Lm-

snruck , wo sie durch eine Expedition vttstärkt wurLn^
? 29 ’ Dezember von Peking aufgebrochen war und deren ZiÄ

wie man annahm der Distrikt von Paotingfu war . Die Z> ut-
^en gingen zum Angriff  vor , die Chinesen vertherdigtrn den
Befestigundswall auf dem 10 Geschütz - aufgefahren waren.
Nachdem cme Gebirgsbatterie eine Stunde lang gefeuert hatte ' 1

mrt r Barett genommen , worauf noch
ein dreistündiger Kampf folgte , bis der Feind aus dem Thalc
o^ ^ ' ^ En wurde Der Verlust des Fe -indes wird auf
200 Mann geschätzt . Auf deutscher Seite wurde ein Mann ge-
vdiet , vier wur ^ n verwundet . Aus der erbeuteten Flagge acht

hervor , daß der Femd aus Milrzsoldaten bestand . ^

Der Krieg in Südafrika.
q  9 . Jan . AusKapstadt  wird berichtet : Die
Z a h l d e . B u r e n , ivelche rm Westen der Kapkolonie einge¬
drungen sind , Nimmtjeden Tag zu.  Die Mebrrabl
dnngt nach Süden vor , indem sie der Eisenbahn folgt .^ Die
Auren gebrauchen , w .e es heißt , Gewaltmaßregeln gegen die
H ^ ander welche sich weigern , sich ihnen anzuschließen . Ihre
Zahl wird setzt bereits auf 18 000 geschätzt . Sie sind mit

Bftrden versehen und haben große Borräthe an Kriegs-

Druckerei und den Verlag ® tot q ' JäTobC  tin
^klamen - und Jnseratentheil W i lh e lm Herr!  sämmtttch

' in Wiesbaden.



H
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Nr-

Mllilugs -Auzr'lgtt

5 Zimmer
»O , Hoch». Wovnunq,

5 Zimmer, 2 Maus . u. Zuveh.,
^ einen Rechtsanwalt geeignet.
' 1 Apiil 1901 zu verm. 9Mb.

_M60

4 Zimmer._
-Dähnyofslr. 22,
ft.H eine schöne Wohnung von
j Zimmern. Küche nedst Zubehör.
^Arverth zu verm. Näheres iM
Kchudgeschäft daselbst. 6093

Mmdachthat 10,
Lorderbaus, ist die Parterrewoh.

nuug, 4 Zimmer , Badeeinrich-
tung, Küche mit Speisekammer.
Warmwasseranlage u . Zubehör
aus 1. April zu vermielhen.
Näh. Dambochthal 12, Vorder¬
haus I . Stock. 7058

^ L Zimmer .

"Jahnftraße 17,
Kartenhaus , Parterre 3-Zimmer-
Wohnung nnl großem bellen
Souterrain und kleinem PackraUM
aus 1. April zu vcrmiethen. PreiS
640 Mark. Näh . Rheinstraße 78.
Peckerre. 5920

Javnstraße 17.
I, Etage sch. Z-Zimmer -Wohnung
aus gleich oder 1. April zu ver.
mietden. Preis 540 Mark. Näh.
Ndeinstr. 78 . Part. _ 5021

Eine 3 -Zimmerwohnung im 1.
und 2. Stock, mtt 2 Keller und
Plans. zu vermielhen. Näh . Riedl-
straft « 8 , Mittelbau pt. 5957

2 Zrmmer.
LĤ ieoricherftratze 19 iit eint
fü  schöne Wohnung von2 Stuben
nedst Küche u. Keller sosorl zu
vermielhen. 5652

Schivalbacherstr. 142Zimmer u.Küche. 2. St ., an kl. Familie
aus 1. April zu verm. Näheres
Parterre . 6000

Klöblirte Zimmer.
rank » strafte ^ 4 , N. rechrS

mit Wohnung zu vermielhen.
7065 Näh . Adlerstraße 7. 1.

Sonntnbfri . M '^
Küche. Abschluß, im 2 . St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M . 7070

Werkstätten etr . ^
Oranienstraße 31

große. Helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . HinlerbauS
bei Laug . *5306

Ein trockener

Lager-Raum
per soon Hochstätte 12/14 zu
vcrmiethen. Näb . daselbst. 7060

Wiesbadener
Trottoir Reinig -Institut.

Stallung »X:
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
straße 4. Part . _ 49: 6

Wohnungs-Gesuch
»Qs* WodnungStSefuch.

anständ. Fräulein lucht
ein leeres Zimmer  oder

V Mans . Offerten mit Preis-
angabe unter N. J . 7047

an die Cfrpti). d. Bl . [7047
Eine ruhige Familie sucht

gegen Verricht, von Hausarbeit auf
1 . Avril Wodn . Mann Schreiner.
Off . unter H . H . 20 an die Ex-
edition d Bl . _

jArktik-NaMis. |
Bnjeigni ft,' bitte Rubrik Wien wir bi»

11 Uhr Vormittags
in unserer ikrvertrion ein,utieiern.

Stelle n-6esuekk.

Donnerstag , den 10 - Januar 1901-

Kaissr-Panorama
16 . Jahrgang.

Ein junge» einfaches
Mädchen für Haus¬

arbeit gesucht MauriliuSstraßc 9.
Schubladen . 7046
Mouatomädchen od. Frau lur

leichte tell<gef. Abolfstr. 5 1. 7044
Munarsmädchen yes. Scharn-

borststraßc 19, park, rechts. 7045
Eine Frau wünscht ein. Laden

od. Bureau zu putzen. Näd . Well-
r-tzstr. 46. Hth.. Dachl, r.  7040

Sin(ol. pöicn l̂ !;
gesucht. 5777

Näb . Jahnstraße 30 , Part.

«in pülräSÄ
sof ges. Blücherplatz 6, Pt. 5773

Ztilkttm uuD ßktt-
itytl °B ?«ichstr . 9 , 1.
Eine pers. Kleioermacherin

sucht Kunden nur im Hause. Näh.
Skiftstraße 21. Hlh. 2. 7057

eelbiiünB. ligjloMögrrm
für Maskenkostüme sofort gesucht
MauritiuSstr . 6. Laden. 7068

Mauritinsstraste 6,
neben der Walballa.

Mit jedem Sonntag noul
Ausgestellt vom 6. bis 12. Januar:Drutfiti^ flafrifeo.
Ein Besuch unserer Regier-

ungS -Plantagen.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg-

Abonnement:
4 Reisen M . 1 —. 12 St . M . 2.75.

Käaffe und Verkäufe
3 Kanarirs HäliUk
Moritzstr. 48, Hth. 1 St . l. 7044

Schwere Stopsgänse von 14
bis 16 Pfd . heuie aus dem Markt
billig zu verkamen. 7066

_Wir zahlen , für

Aitzink
Kupier , Messing , sowie sämrat-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise : 6010
A. Baer & Co., Jabnstr . 6.
_ Metällhandlong.
/DelchäsiSmann u. Hausbesitzer,

bester Lage » iebrich ' ö . würde
nach Elnrichten eines Ladens in
seinem Hause die Filiale eines
gangb. ConsumartikelS pr. 1. April
1901 übernehmen.

Offert, sab S 500 postlagernd
Bieb rich a. R h._ ]£32

gegen Blutstockung,
a, - r - sicher ! Jaenlcüe,
Hamburg . Alter Steinweg 8 . 11

können d. Kleider-
mache» gründlich er¬

lernen . 6068
Frau Pehes . KirÄbosgasie 3.

h

^ einfach müvlirtcS Zimmer
a einen soliden Herrn zu ver«
lietden._ 6061

Zrankenstr. 26, 1,
ut mödl. Zimmer zu verm. 2735

Schön möbl . Zimmer
er 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr . 21, 2 St ., H. l.
Schön möbl . Zimmer z. v

966 Helencunr . 18 Part.
ernlannstr . 16 , 2r ., ist eine

möbl. Wans , zu vm. 70»2

iin möbl.Zimm.mitg.bürgerl.Kost b. z. verm. Marktstr. 11. H.
I. St ., Ausl , n . d. Straße . 7004
iHH> oritz,träfte 38 . 'Rahe der

AdolsSallee, möbl. Salon u^
Schlafzimmer zu verm. 7009

Steroftrafte 19 , 2 an ani.
Vers, heizb. Mans . z» verm. 6044

Ein ob 2 reini . Arbeiter ero.
ch. Logis Oranirnstr . 62, Hth.
1. St . bei Müller. _5956

Eleg. möbl. « aion u. Schlaszim.
in seinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Ndeinstr. 52,1 . 4938
Bömerberg 8. 3 St . l., möbunes

Zimmer zu verm._7002
(Lchwalbacherstr . 7 möbl.Zim'.
w q. riiu anst. jg. Mann z. vm.
Näh. Eigarrenladen. _ ~059
^ -aunuSstr . 47 . 3. St . 1 frbl. mvl.
^  Zimmer f. 15M. vm. 7071
Zkreltriqstr . 18 . Hth . Prt.

ist cm Ich. möbl Zimmer m.
sep. Ging , in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm._ 6071
«IKellritzstrafte 42 , Brdb . 2
n ? Et , ist ein schön möbl. ZiM.
ku verm. Preis 12 Mk. 5962

junger Diener , beste Emplco-
lungen , sucht Stellung

1. Fibruar oder später. Offenen
unter,C . Ü. 25 an die Expedition
erberen.

Zniigrr fionftnonn
wünscht irgend einen Bureau - oder
Reisepostenzu bekleiden, am liebsten
Weinhandlung , evrnr . eine Agentur.
Offerten unter 0 . L . 56 an^ die
Expedition. 7015

Eine unabhängige Fron sucht
Monatsstelle von 10—3 Uhr.
6097 Zimmrrmannstr . 7. part . ^

Offene StßHeji.
ManI IUCie Personen.

Schweizer
8-lucht 60 .6

Soirn ^nberg,
Babnholzstraße.

Redegewandte Herren als
Reisende u. Eolporieure k. Bücher.
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision soforr gesucht.
6003 Frank ,nstraßr 23 . 1. I.

vönhnr . 13
iit Pens , zu verm._596?

Laden.
»lücherplatzff ein Laden nedst
V 2 Zimmer. 1 Küche. 1 « ade-
mmer und allem Zubehör auf
•fort billig zu verm. 5774

.ckladen mit Ladenzimmer und
„■ Keller evtl, mit Äobnung,
oßer Lagerkeller mit Durch-
hrt Neubau . Ecke Bülow - und
oonstraße auf 1. April oder früher
vcrmiethen. 5222

Näh . Bülow str. 3 2. Et . I.

Winiritinsürnßk8
per 1 . April cr. e,n heller
euer  Eckladen

it 3 großen Schaufenstern nebst
nner Wohnung iw> lll . Stock
lltg zu vermielhen. Nähere- da-
[bft I. Stock lin ke.  _
Laden mit od. ohne Wohnung

-r Avril 1901 zu verm. Näd^ u
jr . Saalgaffe ijü,  2 l  5946

/Kolporteure und Reisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R . Eisenvrann.

Buchhandlung , Eiii ' erstr. 19. 1-

Sftimumdjtiuiigt c-
6544_ Albrechistr.
Verein für unentgeltlichen

Lrlititsnallnvci!' ™
tm RathdanS . — Sei . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«btdeilung kur Mäuner.
Arbeit finden:

Lackierer
tüchtiger älterer Bau -Schlosser
Schneider
Siudlmacher
Wagner
Herrschafts Gärtner
Krankenwärter
Bad .meister.

Arbeit furdeur
Gärtner
Koch
Küfer
Jung -Schmied
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkalsierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._ __
Weibliche Personen.

/ ^ »i Mädchen gejucht. Bismarck-
VS Ring 23 . Part , rechts. 5886

Ein tücht . Mädchen
welches melken kann, gegen hoben
Lobn Hochstarte 18 . 5605

«in tücht.Mädchen für Haus^und Küchenarbkit sofort gesucht.
2340 Platterstr . 16.

Mädchenheim
und

ftellennachweischwalbacherstrafte SS U.
L-rforr u. später gesucht: Allein -,

Han ^-. Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchiuni-n ür Privat u. Pension,
Kind« zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen rrh.
billig gute Pension . 2605

44olss, -r , Diakon
Wäsche zum Waschen u . Bugein

w. mit!. N. Platierstr . 44 . p. 7016

Arbeitsnachweis
für Araueu

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend?.

Abtheilung I . f . Dienstboten
und

Arbeiteriuneiu
uckt ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz - u . Monatkrauen.

Gut empsobiene Mädchen erhalten
soiort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung U. fwc feinere

Beruföartea
vermittelt:

Kindersräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. HotelA.
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankcnvstegerlnnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Levrmädchen.
Eprachlebrerinnen._
Schneiderin emps sich' m Ver¬

ändern u .Neuanserl . sämmti. Kleider
in n. außer d. Haufe p. Tag 1 M.
50 V :. N. Wellrivstr 31 2. 6095

Ital . Lrgehüuner 1VOO!
bereits fl. legend, liefere Pr. Eilgut,
sichtb. verp.. Farbe nach Wunsch,
freo. joflfr . Garantie leb. An-
kunft, je 1 Stamm , 14 St ., schönste
gelbb. Hübner nebst stolzem raffe¬
echten Hahn Mk. 23 .50, 7 Ltück
junge lchneew. Riesen -Zucht -.
Gänse u. 1 Gänserich. Mt . 29,50.
dco. graue oder gescheckte Mk. 28.—,

» " ‘ Enten ober Pou-
Ö„_ | W , lardS , tagt, frisch
geschlachtet, trock., sauber gerupft,
pr. 10-Psd .-Colli srco. Mk. 4 .80.

M . Friedmaun jun,
Podwoloczyska Nr . 23, via

Breslau , O .-S . 3634
titntttil wenig gebraucht, bill.
MtttUp , zu verkauf. Schwal-

bacherstr. 11, Bäckerei. 7063

Eint fuJinuerURtangc
von 300 Etr . Tragkraft , in
gutem Zustande , zu verkaufen. Näh.
SchlachihauSstraße 12 bei
7053 Hetterich.

Gnt geikskiic Acker
(^Bierstadier B -rg" u . ^Schlink
zu verpachten. 7039

Näh . Friedrichstraße 12.

Lehrling
mit der Berechtigung zum
einjährig ' freiwiiligen Dienst
zu Hüern oder auch früher
von einer hiesigen Weingrotz-
haadkung gejucht.
G efl. Offerten C B - 6086.

apier . Schuhe , lauft l-uons
Schachtstr. 6. Best d. <?■4o51

SyPotiirkcngrlöcr
in jeder Hüde, zu 4V, vCl biS
60 pEt . Pr >vatlaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828Jae. Krupp,
Gasthaus zum ^Deutschen Hans .

Hockstätke 22.

vicls Lultcriimieil
1b u . 10 Pf . per Pfd.. von 20 Pfd
an Zusendung i»S Hau ?.

Billa Pomona,
3319 Jdsteiilernraße.

Pro ben in der Gärtnrrwodnung.
Guieroalreirer Wintermantel,

für ältere Dame passend, billig zu
verk. Lanqaaffe 47 . H. I . 701Q
^»« -ellrere noch gut erhaltene
JJ '- Betten , Ehaifetonguc,
Kommode . Küchenschrank,
Latonlampe

Heienenftrasje I,
_ Parterre r. 7011
TherlungScialvec und wegen Um¬

zug große Pastellbilder , große
und kleine Oclgcniälde alter
Meister billig zu verlaufen . An-
zulehen zwischen 10 und 2 Ubr.
6041 Wellritzstrafte l.  2.

Herrenanzüge
Ueberzieher, Bemkleider und
Westen werden nach Maaß
angesertigt , unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit . Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut, schnell und zu
mäßigen Preisen ausgeführt.

Heinrich Molty ,
7037 Herrenschneider.

Hermannstr . 16 , 3.

30 Pf . Psd . ruff. Sardinen
6 * Sr . Rollmops

offerirt 6066
Allstadt.Conium . Mctzgergaffe 31.

Für Lwreiner u Tapezirer.
Große Parihie Skizzen . Zeich-

uungcn , Lckoranonrn sehr
billig abzugeben 6042

Wellritzstrafte 1 . 2.

FamiLien - ') Lachricyren.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 8. Zanuar.

G e b o r e n : Am 7. Jan . dem Tagl . Wilhelm Stem ^ luser
e. S .. Engelbert Philipp Wilhelm . - 4. dem Gartrn Frred-

Staverchogen S .. Johannes Pcter,H « EN Fnednch
Wilhelm . — 3. dem Kaufmann Emrl Engel e. Em5l Loms
Alexander . — 31 . dem Kohlenhändler Ludwig Weingartner e.
T .. Süsanna . — 3. dem Tüncher - uNd Lackirermeister Ludwig
Schmidt e. T ., Lina Louise . — 3-dem Guterbodenarb . Johann
Müller e. T ., Maria . — 4. dem Juwelver Wilhelm Sommer e.
T ., Maria Elisabeth . „ ^ r* < ^

Aufoeboten:  Der Kaufmann Ernst Knabe hier imt
Martba Sommer zu Düsseldorf . - Der Schreiner Johanne-
Engelbert Schermuly zu Limburg mit^ Magdalena M zu
Daisbach . — Der Hausdiener Karl Fuchs hrer mit Maria Mas-
sa hier. — Der Kaufmann Friedrich Zieh hier imt Helene Horn

^ " ' B - r « h - licht:  Am 8. Jan . d«r Köckgl. Oberlurtmmt
im Ink -Regt . Frhr . Hiller von Gaertckngen (4. Pos .) Rr.
Heinrich Wrzodek zu GoldaH , mit Hedwig Claus hier Der
Fuhrunternehmer Carl Merten zu Btebvlch a. Rh . mit Wtlhel.

^ ^ ^ °s/c r? e n : Am 7. Jan . Bauwächter PMpp
aer 46 I . — 8. Auguste , T . des Tagl . Anton Neumann . 8 M.
— 8. Luise geb. Huber . Wwe . des Groß kaufmanns Friedrich
Loch 78 I . — 8. Christine . T . des Herrenschneidermsirs . Chi-
stian Scherer . 15 Tg . — 9 . der Tagl . Josef Rutter 41 I.' f Köniqlikftes « tandcsamt
-Bekanntmachung "

Au », » « «tt8 >em Ort «ftamt
bet Stadt Wiesbaden vom 11. April 18V1.

8 I « . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei . Tag bei Benutzung jederzeit ge¬
nügend Wasser lieferm. Das Hauptzuführungsrohr der
Wasserleitung zur Klosetspülung darf demgemäß, aus¬
genommen bei Reparaturen , bei Tage nicht abgesiellt werden.
Sri besonder » dem Frost - auogefehken Keitunge«
kann auf Antrag der Krtk - ttigt - n die R - visto « s-
bekörde die rettweise Abstellung des Haupt-
,uf » krung » rokres bei Gefahr des Ginfriereus
auch bei Tag « durch b - f - uder - fchriftttchr V - r-

Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubntß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge tm Rathhause
Kanalisationsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vor¬
mittag sdienstftunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 22 . November 1900.
Stadtbanamt Abtheil , für Kanalisationswe,eu.

7027 _ Freusch. _.

Em Posten rcinwoll . Stoffe
für Anzüge billiq zu verlausen
4412 Jabnsir . 12 , vt.

seiner Seidenstoffe und
JuNE  seidener Plüsche für kl.
Fantasiemöbel billig zu verk.
Wellritzstrafte 1 , 2, zwischen
1 und 2 Ubr. 6043

Neuer , schöner , 2 -theil.
Kameeltaschen 'Divan

zu Mk. « 8 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 5 « . 1 Tr . r.

Sind Sie
unpifriedeu

mit Ihrem Schuhmacher, so machen
Sie einen Versuch 7055

Metzgergaffe 37.
nächst der Goldgaffe. 8. Stock Ein
Versuch führt zur dauernden Kund«
schaft. Garantie für gute Arbeit,
billigste Preise, sofortige Bedienung.

Gllßav Piaßelker,
D chnümacher.

sikiiklicr Slitelag
sämmtlicher liygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W. Krüger, Berlin8. W.

Linoenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an

Keparature«
in fämmtlichen Schmuckfachen
sowie Neuanferkiqung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goldarheiter

Langgaffe S 1 Stiege,
Rein Laden.

.äsen billig1 strafte 7. abzugeben Hoch-
7030

Dra , »ringe
mit eingebauenem Feingehalt
stemvel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm lichr

Goldwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19

SLmerzloirS OdrloLstewen gratis
Hppotheken -. Eredlt «. Eavi-

tat - und Tarletzen -Lnchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch , Mannheim.

Verdingung.
Für das Armen Arbeitshaus Hierselbst sollen nachstehende

Arbeiten und Lieferungen im Wege der össentlichen Aus-
jchreibung verdungen werden:

Loos 1 Eiserne Bettstellen.
Loos 2 Waschtische , Nachttische, Schemel PP.

(Dchrriuerarbeit ).
Derdingnngsunterlagen können Vormittags von 9 bis

12 Uhr im neuen Nathhause Zimmer Nr . 41 eingejehen
und ebendaselbst bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Aufschrift „9 . A 3«
«oos . . versehene  Angebote sind spätestens bis Montag,
den 14 . Januar RSttL, Bormittags L2 Uhr hierher
einzureichen. . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zufchlagsfrist:  4 Wochen.
Wiesbaden , den 4. Januar 1901 . 60 14

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Genzmer. __

iüie ^ rapliisctier C (>ursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Cotninandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . - » »
Deutsche Bank . . . • .
Dannstädter Bank . . • .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Dombarden.
Harpener
Hibernia . . .
Gelaeukirchener . , . . .
Bochmner . . . . . . .
LaurahUtte.

Tendenz: unverändert.

Fruukfuner Berliner
Anfangs -Course

vom 9. Jan . 1900.
208 .40 208 50
175 90 175 75
148 .- 147.40
144 .80 144 30
196 75 196.75

14440 143 90
25 80 2560

169 90 169 60
182 .50 182 —
17250 172.50
173 20 173 30
193.30 192.50



10 . Januar 1901.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Potträt -Kunstanstalt fiat, um unliebsamen Ent-

offungen ihrer künstlerisch vorzüglich st geschulten Potträt,naler
enthoben zu sein und nur. um dieselben weiter beschäftigen zu
können, für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf de.
Ichlosten, aus jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten

Wir liefern ^
für nur 13 Mark

©in Porträt in Lebenogröße
, ( Brustbild)
sammt prachtvollem elegante » Barockrahmen

dessen nnndeiter Werth 60 Franks ist. ¥
Wer daher anstrebt sein eigenes oder das Porträt seiner

^rau , seiner Kinder, Eltern. Geschwister oder anderer selbst ver»
d! ^ .«d ^ wan>>ten. oder Freunde machen zu lasten, bat nur
die betretende Photografie gleichviel in welcher Stellung einzu-
^ " '.' t-und erhalt binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge.
w>8 aufs höchste überrascht und entzückt lein wird

Du Kiste zum Porträt wi.d zu.n Selbstkostenpreis berechnet.
St * -*!?*? mit  ® ei.'d)lu? ber  Photografie. welche mit dem Porträt
unbeschädigt retoutniTt wird, werden gegen Postvorschuß(Nach,
nähme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

künstlerische Ausführung und naturgetreue
»ehnlichkeit wird Garantie geleistet. "

r°2 Anerkennungs. und Dankbriefen liegen
Einsichtfû edermann auf und werden auf

Wunschfranko zugesendet. » » ^2
Kunst Porträt -Anstalt

„KOSMOS“
Wien, VI., MariahUferstraße 1166.

GMU
von frisch eingetroffenem Waggon.

Feinste Messina Apfelsinen,
tu Kisten von 160, 200, 300 und 360 Stück

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Valcncia -Apfelfin -n,
zur Zeit die beste dunkelrotbeste, süßeste, spanische Frucht in Kisten von

' . 420 und 714 Stück.

Feinste Murcia -Oranaen
in Kisten von 150 Stück.

Mandariiien
in Kisten von 25 und 50 Stück.

Ferner
liauerniaroneii,lIa8eIiiÜ8ge,Fei8f « D,

Deuteln , A 1 m er ia - Fasst rauben.
Täglich frischen

Pariser Kopf Salat
5834ju ben billigste Tagespreisen empfiehlt

Ilopnung ’s
^r, fonB "* ter '’ Eier .' Südfrüchte Handlung
^elefon 39J. 3  HÄfn «*rgns »e » , Telefon 392

^ För die Ball - Saison empfehle: 2
5 weisse Unterröcke, 5
J Ballbemdeo für Damen u. Herren, <
J Kragen, Manschetten, Cravatten etc. (
F in schöner Auswahl. r

? Hans Mertel t
5072 Kirchgassc 80 s

Cäcilien-Verein zn Wiesbaden.
Montag :, den 14 . Januar 1901 , Abends7 Uhr

im grossen Saale des Kurhauses:

II. Vereins -Concert
für 1900/1901.

POLYXENA
dramatisches Concertstück

für Soli , Chor und Orchester
von Theodor Giouvy.

MITWIRKENDE:

Fran Maria Wilhelmj von hier (Sopran : Polyxena).
irau Maria Crämer-Schleger, Concertsüngeriu ans

Düsseldorf (Mezzo-Sopran: Ilekuba)
Herr Johannes Messchaort , Concertsänger ’ von hier

. (Bariton : Ulysses)
n - • . uTnd da8  Oäösirebs Curorchester.
Dirigent : Herr Louis Lüslner , Stadt. Kapellmeister

und Kgl. Musikdirector. ^029

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4 —, Zweiter Platz Mk. 3.—, Gallerie

links Mk. 1.50. Hauptprobe Alk. 1._ ,
Textbücher 26 Pfg.

Billetverkauf au der Tageskasse des Curbauses.

D,e,o^ Upi pr°bf findet am  Sonntag , den 13. Januar
1901, \ ormittags ll 1/* Uhr, im Curhause statt.

Sonntag, den 13. Januar;
I . grosser

Maskenball.
Während des Balles:

Sjiktialilijlkil-
Norßklliiüg

des gelammten großartigen Programms.

2  Okihchr 2 .

3 Preise 3
an die drei schönsten Damen-Masken.

Ballvorschrift:
Maske oder schwarzer Anzug (Frack oder
Gehrock), weiße Binde und karnevalistisches Ab.
-eichen. Diese Abzeichen sind am Saaleingang

erhältlich. 147/260
Anfang 8 *1, Uhr.

ffintriffenrm - 2 Mark . an den bekannten
-.  Borverkaufsstellen 1,50  Mk..

Logenplätzeä 3 Mk., die für die ganze
Dauer des Balles reservirt bleiben.

-♦♦-
Im Haupt Restaurant:

GrotzesAlilitär-Concerl
der 80 er Jns .-Kapelle.

W0T  Eintritt frei . "WS

Ltolzeliher cltnoomp jennerfin
Sonntag , den I». Januar , Nachmittags 3 Uhr

Ausflug  Tg®
nach Schterftein . „Deutscher Hof ".

» » H

►s Weigerung.
Donnerstag , de» , 0 . Januar , Vorrnit-

W *. ^ Uhr ii. Nachmittags 2 Uhr anfangend, ver-
sieigcie ich wegen Aufgabe des Geschäfts in meinem Ber-
Iteigernngslokale

Schwalbacherstraße 27
folgendes Mobiliar und Sonstiges, als:

eine Schlafzimmer-Einrichtung ' in hell Nufrbaum,
10  pol . und lack. Betten, Kleider- u. Lpiegcl-
schranke, Berticows , Waschkommoden und Nacht-
tliche, pol. Kemmoden, vcrfch. Garnituren , einzelne
? °h*? P feiler-  und Sophafpiegel,
? Gallerien, 1 Kinderwagen,
! , ^ "̂dettreppe, 1 Flügclthüre , ferner Herren-
Kleiderŝ ffe, poppen, Pelcrinmantel , 1 gold . und
Z silb. Taschen-Nhren und Sonstiges mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7069

Indwig Hess,
«uctionator u. Taxator.

G igarren,
Cigaretten,

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcka
Zi.eopold Üllaaa & sä,

WIESBADEN , IWauritiusstrosse 8.

~ PN 1* Vogelkäfige ÜN ~
Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst
l,ath#  Samenhandlung Inb. Neiuy. Benemaan.

7 Mauritiusplatz 7

Männergesangvereill„Friede".

Milipp Hemberger
gestorben ist.

w-rd°° »n,---

*4 ’«“ ’C %£ 8trtinäl »t“lt  D °n»-rst. g Nach.
Der Borstand.

»Mkchüst.
stets großes Lager m allen Preislagen. 5501

Gerstel& Israel,
——_ Langqasie 33 _

I[inunßs4ranlteuka(fe der TünMr-
Sfuftßateui>,Materu.£aditrei>Imiunij
. , General -Versammlung
»̂ tag . den 18 . Januar . Abends 5 lL Uhr im Lokal bi
"Thunuger Hof" (Ede Dotzbeimerstraße). ' ^ °
, , n\ , *1 , , r. Tagesordnung:
2) Smchigeŝ ""^ im" 33e'tnU be!S JunungS -Krankenkaffen-Brrband,
-tn , 10. 1901, Ter V ° rk,° »d/"

Deutscher Bärkerverband
^ ^ (Zahlstelle Wiesbaden ).

^ *«<*1. °°n R-chmi„-gs t  Uh
Römersaal: (TaUJJUtijUdtrtl,
7054 WU' üUe fi0flC9en' 5rmn6e  u - Gönner des Vereins böfl̂ einlader,Der Borstand.— _ __ __ -sec Vorstand.

nesianrant In übel.
§titk Sjnitf rfaj Mehelsuppe

Morgens: Wellfteifch. Schweinepfeffer,
_ Vratwnrst mit Kraut . I 70t

* a°\
Konkurrenten über , um mit wenig«
Tropfen jeder schwachen Suppe. Sau

_ _ u- s- w. augenblicklich einen Überraschei

Emmericher Waarenexpedition . Marktstrafie 26.

Wer  ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kauf«

meine gebrauchsfertigen

tiilühstrüuipfe,
die ucübertrofien in Lichtstäike
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. 4 Mk.
100 StUck 29 Mk.

anco ind . Emballage.

Carl Bommert
SpecialitätenfurOasglühlioht -Belenchtung
_ Frankfurt a , M . ®

Mkine bedeutend vergrößerte und billige

Akasken-Berleihanstalt
befindet sich dieses Jahr in meinem Haufe

Goldgasse 12.
Empfehle mich den Vereinen, sowie Gesellschaften im

im.  MiÄsr ; ,nö3 "* t’1
Jacob Fuhr.

Flllirwkrhs-Keruft-Gmossellkdiaji,
Sektion 19 — Wiesbaden —.

Itachdem der unterzeichncce Seklioi.svorfitzeude von LudwiaSstrafie
nach Helenenstrage10 verzogen ist, befindet sich das Bureau de
Sektion von siyt ab in dem Haule

Helenenslraße 10.
Wiesbaden , den 25. Januar 1901. ^ ^ 701

A. Nickel, Sektions-Vorsitzender.

KönlglilheD LHlNispitle.
oo i n ^lntnerstag , den 10 . Januar 1901.
22. Vorstellung. 10. Vorstellung. Abonnement C.

' Zu », ersten Male:
Der Jungbrunnen.

Freitag , den 11. Januar 1901.
22. Vorstellung 11. Vorstellung. Abonnement D.

. ^ >̂l,r und Ai mm ermann.
Kouusche Oper m 3 Akten. Dichtung und Musik von Albert Lortzina

, Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. 9 ^



10 . Jannar 1001 .

Zu verkaufen . f
Reutabl . Etagenhaus , 7-Zimmer -Wohnunaen . Rheinflr. vor»

gerückten Alters wegen » nier günst . Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Rinq. weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt , fortzngshalöer billig zu
verkaufen durch Wilh Schüftler , Jahnstrage 38.

HauS , südl. Stadtibeil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für ftven Geschäftsmann geeignet , rentirt eine 4 -Ziui .- Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

Ä «« • durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.
HauS . Mitte der Stadt , 2 Läden, größerer Hofraum , große

Lagerräume u . Keller für jedes größere Geschäft geeignet , auch
wird ein Haus in Tausch genominen

, durch Wilh . Schüftler , Iahnstr . 36.
Etagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garten , besonders für

einen Arzt passend durch Wilh . Echrftler , Iahnstr . 36.
PdUa . Malnzerslraße , mit schönem Garte » , sowie eine solche

Biktoriastraße durch Wilh . Schüftler , Jahnür . 36.
vrlla , nabe der Rhein - undWilhelmstr., mit 8 Ziinmera , Bad

sür 48,000 Mk.
durch Wilh . Schüftler , Jabnstr . 36.

Brkla , am Nerothal , li Zimmer , Bad . schönem Garten , billig
^ >l ^ durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.

HanS , Elisabethenür . , in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird . 10 .000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüftler , Jabnstr . 36.
Haus , ganz nabe der Rheinstr ., 4 -Zimmcr -Wohnungcn , beson¬

ders sür Beamten geeignet , kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüftler . Iahnstr 36.

Die Imwoblllt«- und KWtheken-Agtlllnr
von

«ff. «& C . Firmenich,
HeÜmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An . und Berkauf von Häusern . Billen . Ban
Plätzen , Bermittelung von Hypotheken u . s. w.

Sparsamer und gelüuder
als Cafsee ist

Bernstein ’s

Special - Caeao
per Ptd . Mk. 2 .40 u . billiger.

FritzBernstein,
1. Geschäft : Wellritzstrafte 2ö.
2 . Geschält : Moritz strafte 9 . 6026

genau nach Lwaoione billigst.

93 &1
«ff. Stassen,

_ Kirchgaffe 60.

Zwei sehr rentabl . Häuser , Nähe BiSmarck -Ring . fowi
verfch . Häuser mit Stallung westl. u . südl . Sladitheil zu ver»
kaufen durch I . & (£ . Firmenkch . Hellinundstr . 53.

Ein ElkhauS , Milte Stadt , beste Lage , mit oder ohne Ge
fchasl zu verkaufen durch

I . S* C Frrmenich , Hellinundstr . 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied . Läden und Bäckerei.

Mille Stadt zu verkaufen durch
I . S C Frrmenich . Hellmundstr . 53

Mehrere sehr rentab . Häuser mit und ohne Werkstatt
westl . u . südl. Stadtheil zu verlausen durch

I . L C . Firmenich . Hellinundstr . 53.

Ein neues mit allein Tomfort der Neuzeit auSgestattclcs
Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcichplatz zu verk . durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Mehrere Billen mit Gärten , Einser - u . Walkmühlstraße

un Preise von 56 - 65 u . 95000 Mark zu verkaufen durch
I . &■  E . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein Landhaus , 90 Rth . Terrain . Nähe des Waldes für
50,000 Mk .. ein Landhaus . 77 Rth . Terrain (Bierstadterhöhe)
für^ 40 .000 Mk ., sowie versch . größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Verschiedene Häuser mit Wirthschaft in sehr guter Lage
sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft . außerhalb , zu
verk. durch I . &,  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Eine Anzahl PensionS und HerrfchaftS -Ville » in
de» verjch. Stabt , u . PreiSlaaen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte (Särtnereien . sowie Grund

stücke und Wiese » , die sich dazu eignen zu verkaufe» durch
I . # E . Firmenich , Hellmundstr . 53.

10 Millionen Mark Daar
betragen die Gcsammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hnuptgervinne:

Mark 500 90 « , 300 000 . 200 000 . 100 000,
00 « . 60 OOO u. s. w_

Öttibaai Jedes zweite Looö gewinnt . I‘jaiwu
Erste Ziehung am 14. und 15 Januar 1901.

Originallose inkl . Deutscher Reichsstemvel
für Mk . 24 — , Mk . 13 . - . Mk 6 .— , Mk . S — .

Prospekte , aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis . 296/62

August Ahlers , Branuschlveig.

58 . Dotzheimerstrafle 58,
empfiehlt fein gespaltenes Kiesern -Anzündeholz
frei in's Haus ä zad  l Mk., Buchenholz ä Clr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße58, ■
Frau Fa usel , Gwe ., Kl. Bnrgstraße 4. 886 >

iiiflnt Mavlren-Nerleih -Austalt
befindet sich dieses Jadr

Mauritinsstraße 6,
vis -ä -vis dem Etablissement Walhalla.

Empfehle:

httttilu. Dattleninasktli-kogiillik
sowie ööHimos

n größter Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

0077 Hochachtungsvoll.

Heinrich Brademamu

Uutenstehcnde

Glijcktt habe ich in Auftrag}itntrliauftii.
A . L . Flnli,

Oranienftrafle 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.
6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg , per Ruthe 70 Mk.ß
Kleines Gut , 16 Morgen Laub, Chaisenfuhrwerk, in Wambach

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft , altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien, Wickcr;
Landhaus mit 3 '/z Morgen Garten , Erbach a. Rh . ;
HauS mit Ländereien . Chaisen-uhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus , Scheuer. Stallung , 14 '/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt:
Landhaus mit V* Morgen Garten in Erpel am Rbei» ;
Metzgerei , wegen Sterbefall , flottes Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mk. ;
Penfiouö -Billa , 18 Räume , möblirt, wegen Stecbefall , in

Schlangeubad , sehr günstig;
Kleine Landbäckcrei . guter Platz , Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch,ft in Bingen;
Gastwirt !,schaft mit 70 Morg . Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg , auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten , in Niederwalluf;
Rhciilgau . Flecken . Hauplstr . , altes gutes , gemischtes Maaren-

geschäft . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.

linier den coulantesten Bedingung :n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlitlhuMimg, töolüpft 12
Taxator und Auctionator

N Ambulatorium für »

V lUalTag., 11. Kirkll. in ütrti. fiomiiop. B| a
beb Magen -, Nerven - u . Franenleiden . Hals -, Haut - u . Ge¬
schlechtskrankheiten . Flechten u Schwächezustände . 5392

Erfolg sicher ! 18jährige Praxis ! Viele Danks.

Sprechst . täglich von 10 - 1 und 5 — 8, Sonntags von 10 - Uhr
»I . Fe «» « » »reu , in Vertr . : O . Weift , B leichstr. k I . 1.

Lehnhardt ’s Zahnatelier,
Kirchsasse « II . Kirchgasse 6 , 11

Beste künstliche Zähne 2 Mark ( schmerzlos ).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , StiftzHhne , Plombirungen.

Reparaturen schnellstens.
_ Reelle und gewissenhafte Bedienung . 74Q

Urtlitt . lttlifr Alb . Wolff , Mliitlslikrg
Filialei. Wetzend Wairamtzr. 272

Schmerz !. Zabnoper . Künstl . Zäbne u . Garantie . Revarat . sofor t. 3200

Zahn - Atelier Paul Rehm.
Langgaffe 2H , Ecke Kirchhofsgnffe . .

Schmerzlose Zahnoperationen . Plouibiercn i» Gold . Amaigam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschnä mit u . ohne

Gaumenplatte . Stiftzäbne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Mwechüundc von 9 — 6 Uhr.  1508

Vollkommene
Sprcch-

Echte amerikanische Graphophone.

Maschine » © * « Geschenk,
das für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt

” cme  willkommen ist.

>N' 3 “Das  Graphophon
übertrifft alles bisher Dagewesene.

Singt, — Spielt — Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

TaS Graphophon bietet Jedermann Unterhalürng und
Belehrung.

— Preis von Mk . 8 . — aufwärts.

Prix 8,l « mbia - Pl » n,os >raphC » . m . b . H . Bcrl . ^
Paris 100 « . Fricdrichftrafte 62 « . 3594/203.

Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Erklärung.

Für Landwirrhe dtrccter Bezug.
Futte schneldmaschine

„Triumphs
31 cm Mundbreite mit 4 — 6 u 8 Schnitt¬
längen liefern unter Probe u . Garantie zum
Breis « von 58 Mk . franco jeder Eisenbahn¬
station . 3544
Actiengesellschaft s landw Maschine«

vormals Laor . üuxbaum , Würzburg.
Prima Messer liefern für alle Maschinen

135,000  Mk . baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie , Ziehung 12 . bis
Io . Januar . Loose k 3 Mark empfiehlt die Haupt - Coüekte

Auf die gestern gebrachte Notiz , angeblich von der Hofbierbrauerei
Hanau , wonach ich die Vermittlung des Verkaufs des „Erbprinz " nicht
gemacht baden soll , erlaube ich mir höflich etwa folgendes zu erwidern:

Ende Dezember 1899 trat ich mit der Hofbrauerei Hanau wegen
Verkauf des „Erbprinz " in Unterhandlung und einigte mich mit der¬
selben . daß ich den Alleinverkauf und nach BerkaufSav ' chluß die Summe
von 1000 Mk . Provision , sowie einen einmaligen Vorschuß von 50 Mk.
für Porto , Annoncen rc. erhalte .? Am 11 . Januar v. I . erhielt ich
durch die Post die 50 Mk . nebst Jnventar -Verzeichniß , sowie einen
Schein , daß ich jederzeit den „Erbprinz " mit Käufer vom Keller bis
Speicher besichtigen kann.

Ich hatte viele Käufer und hat u. A . Herr Hofmann , „ Kaiser'
Friedrich " , bedeutend mebr geboten , als jetzt Epple bezahlt . Im Sommer
erhielt ich einen Brief von Hanau , wonach ich mich mit Herrn Direclor
- traßburger , Kronenbrauerei , in Verbindung fetzen sollte , indem Herr

Straßburger bei einer Versammlung in Berlin die Aeußerung gethan,
er wolle einem tüchtigen Mann das Geld zur Anzahlung für den „Erb¬
prinz " geben . Hierauf ging ich zuerst zu Herrn Epple , zeigte demselben
den Bnef und übergab ihm das Jnventar -Verzeichniß , wo Herr Epvle
Feuer und Flamme für den „Erbprinz war , auf die Kronen -Brauerei
ging und Herr Direclor Straßburger noch am selbigen Abend bei Herrn -
Epple oorsprach und das Jnventar - Verzeichniß durchging . AI- ich am
anderen Tag zu Herrn Straßburger kam . lehnte er mir Geld zu geben
ab und sagte , der „ Erbprinz ' sei für das Geld zu tdeuer , auch Epple
sagte mir, - er kaufe den „Erbprinz " nie und gab mir das Inventar-
Verzeichnis zurück . Obgleich ich Evple fortgesetzt den „ Erbprinz " , ja
noch vor 4 Wochen in der Rheinstraße , sowie vor 14 Tagen in der
..Stadt Biebrich " onbot . lehnte er es ab , den „Erbprinz " zu kaufen . *
Jedermann kann sich nun ein Bild über die Aeußerung der Hofbier - !
brauerei Hanau A .-G . machen , und erlaube ich mir , später die Lntscheiduuq
der Gerichte zu veröffrntlich ' n . 7049

A. L Fink.
Man verlange

Scherer ’s

*€cg.}nac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac ’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
IjSüA. Garantie beim Einkanf,

da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90 , 2 .50 , 3 —, 3.50,4 .— , 5 — .

Cognac zuckerfrei , FlasoheMk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

MT * Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weU des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac ’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer & Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 8904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

giCttau4t «a fDotwocfofiomtnm «h«4U. »i «K 3-Uio
Cito *-6*1Ui » »4i*ot *« 3 viieiJitit , wit3  d*n ^ tÖ3»te «t

•fiat «* . — Silo * , «ifinde , oick  in atffrn
jtaijtn «vn di » iStnUat- #

Qnnoncen-  p editiem  ß . £ . £) au &t 8c §o . ,
a —fin . Cöfn , tte . ,

a.uj . viilyäfaiytn -G a *ü .enovn »aJivtt*
»ianoiytM.  cftatÄ üt «t ffoem und StacUuny
9 ,ln * *tt 4vfrUt und iilliyo t calculitttn Siootmvocan-

äowi « ifietn Seitunjocatatoa  pto <9C0 ycatio und
ftunco veteindtt . fäytick » flVtUttivföiSttuny alt * auf

(Sflifficanzciyen *intauf *nd »n

223
Orogen - lüandluug;

A . Beding , Apotheker,
Wiesbaden . Gr Burgftraftc 12 . Telephon No. 322.

Drogen und Chemikalien — Mneralwasser - Anstalt und
Handlung — Lerdandstoffe , Artikel für Krankenpflege

Verriil brr ^ fidjniflflltr und Kahniaörtrr,
Wiesbaden.

Gamstag , den 12 . Januar , 4lbendS von8 Uhr ab, feiert der
Verem der Wetche nsteller  und Bahnwärter den

WM" Geburtstag ^WW
Tr . Maj . des Deutschen Kaisers Wilhelm II.

>m Saalbau Friedrichöhalle , Mainzerlandstraße 2 . Die Feier besteht
aus komische « , sowie theatralischen Borträgen , verbunden mit
Tanz . Freunde und Gönner deS Vereins find herzlich willkommen.
IM _ _ Der Vorstand.

Bückergehülfen-Berein.
Donnerstag , den 10 . Januar , Nachm 4 Uhr:

Jahres -Versammlung
im Verein - lokale , .Zum Mohren " , Neugasse.

Tagesordnung:
1 . Abrechnung deS Jahre - 1900.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Verschiedenes.

Um allseitiges und recht pünktliche - Erscheinen ersucht
Der «Vorstand.



»
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Keichstags-Verhandlungen.
20. Sitzung vom 8. Januar , 2 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesrathslijche: Dr. Nieberding.
Präsident Graf v. Ballestrem  begrüßt die anwesenden Mit¬

glieder und theilt mit, daß der Kaiser den, Hause eine weitere Ver¬
vielfältigung einer Schiffstabelle für 1900 geschenkt hat.

Zur Ehrung des am 5. Januar verschiedenen Nestors der deutschen
Aundesfürsten , Karl Alexander , Großherzvgs von
Sachsen , erheben sich die Abgeordneten von ihren Plätzen.

Das Andenken des verstorbenen Abg. Motty  ehrt der Reichstag
gleichfalls durch Erheben von den Plätzen.

Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist der Entwurf eine- Ge¬
setzes betreffend das Ur h eb er r echt an Werken der Literatur und
der Tonkunst in Verbindung mit einem Gesetzentwurf betr. das Ver¬
lagsrecht.

Abg. Spahn (C .) weist auf die Bedeutung der beiden Gefetz-
Moürfe für das geistige Leben der Nation hin. Die Dringlichkeit einer
gesetzlichen Regelung des Verlagsrechts ergebe sich aus den zahlreichen
Petitionen von Schriftstellern. Buchhändlern, Komponistenund Musikalien¬
händlern. Allerdings enthielten diese zum Theil unerfüllbare Fordeningen.
Redner, dessen weitere Ausfühningen unverständlich bleiben, beantragt,
die Entwürfe an eine Kommission von 14 Mitgliedern zu über¬
weisen.

Abg. Dr. Esche (nl.) hätte gewünscht, daß das Gesetz betr. das
Urheberrecht zugleich den Schutz der bildenden Künste und der Photo¬
graphien refonnirt hätte. Die Novelle stelle einen großen Fortschritt
gegenüber dem bestehenden Rechte dar, wenn sie auch in Einzelheiten
noch zu Bedenken Anlaß gebe.

Abg. D i e tz (S .) : Tie Vorlage über das Urheberrecht bedürfe nur
ringer Veränderungen. Die Regelung des Verlagsrechts dagegen sei
rchaus ungenügend. Der Eigenart der Gehirnaroeit werde zu wenig

Rechnung getragen. Für einen erweiterten Schutz des Urheberrechts
nach dem Tode des Urhebers liege kein Bedür̂niß vor; besser wäre eine
Herabsetzungder Schutzzeit auf 20 Jahre nach dem Tode des Urhebers
gewesen. Das ganze Verlagsrecht sei überflüssig. Die Schriftsteller
wmtten sich durch Organisation selbst helfen. Sehr bedenklich sei
die Bestimmung, daß die Rechte des Verlegers übertragbar seien.
Danach könnte der Verleger der Slöcker'schen Missionsschristen diese an
Sternberg verkaufen, ohne daß Stöcker etwas dagegen thun könnte.
(Heiterkeit.) Wenn heute noch über geringe Honorare geklagt werde, so
liege das nicht an den Buchhändlern, sondern an dem Publikum, das
viel zu wenig Bücher kaufe. Viel wichtiger als ein Verlagsrecht sei die
Aufhebung des ambulanten Gerichtsstandes. Die Buchhändler, die
überall Pflichtexemplare einreichen müßten, ständen geradezu unter Polizei¬
aufsicht; auch die strengen Bestimmungen über Lieferungswerke seien sehr
drückend, zumal auch wiffenschaftliche Werke in Lieserungen erschienen, bei
denn, der Verleger nicht immer schon bet der ersten Lieferung den ganzen
Umfang des Werkes angeben könne.

Abg. vr . Arendt (Reichsp .) : Einer derIHauptpunkte des Ent¬
wurfs sei die Frage der Ueberlragbarkeit des Verlagsrechts. Er sei
entschieden gegen die Ueberlragbarkeit ohne Zustimmung des Autors.
Das Verlagsrecht sei keineswegs ein einseitiges Recht des Verlegers, dem
geistigen Schöpfer des Werkes müsse auch ein gewisses Recht bleiben.
Es könnez. B. die ganze Existenz eines Schriststellers vernichtet werden,
wenn seine Werke einem modernen Ramschbazare zum Vertrieb über¬

eben werden. Aufzuheben seim auch die landesgesetzlichen Bestimmungen
die Pflichtexemplare an Bibliotheken.
Abg. Haußmann -Böblingen (slldd. Vp.) : Man müsse nicht nur

die Rechte des Verlegers und des Schriftstellers, sondern auch die des
Publikums berücksichtigen. Wenn z. B. bei uns so über das Ueberhand-
nehmen der Leihbibliotheken geklagt werde, so müsse man die
Schuld hierfür den Verlegern zuschieben, die für die Bücher
viel zu hohe Preise nehmen. Die Schutzfrist von 30 Jahren
nach dem Tode des Autors halte er für lange genug,
obwohl die Autoren eine längere Schutzpflichtwünschten. Den Wunsch
der Komponisten, jede Drehorgel und jedes mechanische Musikinstrument
tributpflichtig zu machen, halte er siir zu weitgehend; er nehme eine
vermittelnde Stellung ein und schlage vor. hier eine kürzere Schutzpflicht
eintreten zu lassen. Bezüglich des Verlagsrechts wolle er ein loyalen
Ansprüchen genügendes Recht und kein solches Recht, wie es der
Buchhändler-Börsenvereiu wolle, und ebenso keine Ueberlragbarkeit des
Verlagsrechts.

Hierauf vertagt  das Haus die weitere Berathung der Gesetzent¬
würfe auf Mittwoch  1 Uhr. (Außerdem steht die zweite Berathung
des Etats des Reichsamts des Innern  auf der Tages¬
ordnung.)

' Schluß 6 Uhr.

Kandlags-Nerchand lurrge«.
Abgeordueteuhaus.

1. Sitzung vom 8. Januar , 2 Uhr.
Das Haus ist sehr gut  besetzt.
Am Ministerrische: vr . v. Miquel,  Frhr . v. Rheinbaben.
Präsident v. Kröcher  eröffnet die Sitzung mit der Aufforderung,

einzustimmen in den Ruf: . Seine Majestät oer Kaiser, unser aller-
gnädigster König und Herr, er lebe hoch! (Die Anwesenden stimmen
dreimal lebhaft in den Ruf ein.)

Zu Schriftführern  beruft der Präsident die Abgg. Im
Walle , Weyerbusch . Jürgensen und v. Wrochem.

Das Bureau des Abgeordnetenhauses hat die Beschlußfähigkeit
festgestellt.

Nächste Sitzung: Mittwoch 11 Uhr (Wahl des Präsidenten,
der beiden Vizepräsidenten und der Schriftführer. Einbringung des
Etats.)

Schluß 37. Uhr.
Herrenhaus.

1. Sitzung vom 8. Januar,  2 ' /. Uhr.
Am Ministerlisch: Frhr. v. Rheinbaben.
Präsident Fürst zu Wied  eröffnet die Sitzung mit einem Hoch

aus den Kaiser und beruft zu provisorischen Schriftführern Graf Arnim-
Boitzenburg  und Oberbürgermeister vr . Giese.

Der Namensaufruf ergiedt die Anwesenheit von 104 Mitgliedern.
Das Haus ist also beschlußfähig.

Aus Vorschlag des Herzogs von R a t i b o r werden die bisherigen
Präsidenten Fürst zu Wied,  Frhr . v. M anteuffel  und Ober¬
bürgermeister Becker durch Zuruf wiedergewählt. D̂ieselben
nehmen die Wahl an.

Zu Schristführem werden durch Zuruf gewählt: Graf Arnim-
Boitzenburg , Büchteniann , Vr. Giese,  Graf v. Hutten-
Tzapski , v. Klitzing,  Graf Reichenbach , Fürst zu Salm-
Horstmar,  Gras v. Seidlitz - Sandreczki.

Nächste Sitzung: Mittwoch  1 */, Ubr (Interpellation des Grasen
Klinckowstroem  betr . die Verstaatlichung der ostpreußischenSüd-
bahn. Interpellation des Grafen Schlieben  betr . das Zigeuner¬
unwesen).

Schluß 3'/. Uhr.

«CHINASAURES PIPERAZIN»
das von ersten modicinischenAutoritäten

empfohlene Heilmittel gegenReicht»steenlei den
bringen wir jetzt auch In Tablettenfbrm in den Handel.

Käuflich in den Apotheken.
Vereinigte Chemische Werke A .-G-, Charlottenbnrg.

JTJLoOel und Ketten
BUt und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 079

A. Leicber , Udelheidstraste 46

204 . Köuiglich Preußische Klassenlotlerie.
1. Klasse . 1. Ziebungstag . 8. Januar  1901 . (Vorm .)

Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewübr. 21. St .-A. f. Z.)
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24 Pfg. I» Beile Kernseife bei 5 Pfd. 24 Pfg.
40 Pfg. Vorzug!. Salatöl . per Schopp. 60 bis 80 Pfg.
5 Pfg. Holl . Bollheriuge per St . 6, 8 und 10 Pfg.
J • Mcliaab , Grafik»»!. 3.

16 Plg. BreunfpirituS per Sch. 16 Pfg. 142/723
Sämmtl. Colonialwaarenzu gleich billigen Preisen.
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342 78 549 615 (100) 19 767 807 99 147122 267 493 544 52 73 90 623
59 62 78 716 (500) 802 900 148388 508 66 760 149042 (150) 91 100
211 416 574 725 43 953

150022 69 10» 681 798 933 151051 125 54 220 45 353 501 717
(100) 28 907 50 95 152,61 214 322 462 520 68 97 (100) 954 153082
108 19 301 94 421 53 74 505 926 29 77 154638 56 59 66 77 89 716 74
869 936 155133 216 17 53 61 301 515 726 806 27 97 156012 23 197
2b0 358 72 *19 (100) 592 833 957 157116 66 68 71 86 208 91 322 400
97 784 868 916 54 61 63 93 (150) 158174 305 558 714 83 (100) 159115
303 96 426 92 561 64 728 806 27 53 84 924 62

100 )09 34 55 578 673 (100) 994 >01 37 331 506 909 31 36 67
1020.>8 -06 78 87 480 608 708 91 900 163158 218 55 406 14 829 923 95
164020 146 261 312 463 610 701 23 63 78 «165076 (100) 139 67 264 313
417 59 99 555 92 82? 46 163042 345 604 32 744 (150) 803 934 167057
302 88 476 520 45 911 95 168 X)2 6 70 225 69 390 410 587 605 776
988 169003 104 27 210 53 318 419 867

17 0019 126 37 339 421 644 94 726 83 814 171078 150 299 364
534 670 961 172012 (100) 94 286 312 448 698 837 43 52 173099
107 284 355 62o 79 735 816 (100) 53 56 945 55 1*4011 61 160 68 423
33 41 59 (150) 858 998 175031 124 31 243 419 82 575 616 744 99 839
176002 6 69 170 401 68 «>30 824 177066 2!6 391 573 621 753 74
178 40 483 636 45 987 179289 384 438 75 542 620

180011 (100) 81 186 2ü8 97 301 528 848 181068 313 (150) 25 425
42 88 590 79j 839 903 13 63 182093 308 80 457 67 591 653 718 39 831
183 )14 174 432 55 (150) 79 610 722 854 68 184203 34 42 301 34 I
74 76 780 (100) 823 185 0 6 394 417 506 639 78 975 80 186/10 51/
978 187023 191 264 32 / 660 83 188306 48 745 189100 47 65 2 !" » .
382 1,3 433 72 535 75 615 19 955

1 0374 603 10 774 847 64 918 92 (100) 191009 (200. 55
236 51 6 / 460 645 89 749 (150) 73 819 49 57 87 192013 2/0 4j:
775 1 ..3051 127 77 273 865 910 194 )49 734 316 429 64 (200) 5 i l
78 636 95 943 71 (300) 195136 390 (2oO) 531 58 614 771 95 8/0 .6
(150) 902 (100) 196000 482 516 662 719 844 936 197159 355 5 5
744 (150) 884 916 78 198167 287 97 377 93 99 519 32 814 1., ..,.
132 74 293 533 61 81 872 992

20 0002 22 79 88 141 289 346 68 526 730 810 201018 2 ■)
103 68 278 635 760 902 2 02128 51 331 36 60 63 79 443 501 ' 1>
889 916 18 60 203164 264 78 351 75 78 541 44 68 737 91 / :;2
47 204005 203 bt  462 522 (100) 690 20 5070 89 111 19 29/ ,5
671 741 79 816 913 » 06213 38 374 430 5,2 89 638 64 804 7 20
78 225 413 563 81 697 790 831 905 17 20 8040 155 202 76 358 * - 6.11
976 78 2 09153 318 89 702 61 861 997

*10 ^ 2 169 305 57 477 588 647 54 58 80 99 211093 321 45 , 550
632 72 917 21*369 481 520 604 58 948 213080 84 90 420 661 80?
214193 358 402 61 89 611 27 68 827 977 215018 (100) 73 83 102 hO
699 815 86 955 216 62 80 234 46 93 369 726 55 217103 301 50 70 5Ü
463 545 51 769 95 218262 79 (200) 98 321 76 486 642 83 801 942 72
219 :34 39 (500) 215 89 357 448 549 671 835 917

22O063 122 289 593 775 221058 202 37 330 43 453 94 583 690 908
11 222009 40 183 276 413 508 661 77 700 223002 14 221 335 448
523 29 31 958 2 24156 216 369 95 442 576 622 50

I », G nimm ade verblieben: 2 Gew. L 30o0 Ltt.. 2 * 1000 Mk-, 3 I
500 Mk.. 10 b 300 Mk.

Für Bäcker!
Empfehle gute Süßrahmbutter zum Koche« k Pfd. Mk. 1.05,

bei 5 Pfd. Mk . 1.00 . 6019

Jg Michels - JÜ MichelS-berg K. Scharrmann, berg IS.



10. Januar 1901. Wiesbadener General Anzeiger 16. Jahrgang . Nr . 8.

Zur gell . Notiz ! ! !
"Während des Neubaues meines Hauses Langgasse 29 befindet sich mein Laden vom 2. Januar 1901 ab vis-ä-vis, Kirobbofgasge 8,

im Hause des Herrn Juwelier £ rn8t . Für das seitherige Wohlwollen bestens dankend , bitte ich auch fernerhin um geneigten Zuspruch mit der Ver¬
sicherung, reeller und prompter Bedienung.

Drogerie , Parfümerie , Vei -bandstoffe , Chemikalien - und Farbwaaren Handlung , 5987
Telephon 2072 A . O 'SStZ , !nsi . Df . C . CfatZ . Telephon 2072.

Nur
Erste («eid - Eotterie , Ziehang im neuen Jahre!

Grosse Freiburger Geld -Lotterie.
Haupt-Gewinn125000
85000 , Mk. 80000

Mk. Baoe oder 100000 95000,
ind. Prämie 75000 Mk.^ v v  V V V V 1UU. X UU 11 V gezogene L.OOS w ^ v v vr

Hauptgewinne 50000 , 25000 20000,10000 , 5000 Mk
2 a 3000 Mk. etc. etc. Geringster Gewinn

k 3 Mk.
Mk . 10,

11 Loose 30 Mk.

M
alle baar ohne Abzug zahlbar « Loose
Ziehung 12 .- 15 . Januar 1901.

Mark
das -

Loos.

Ferner empfehle noch besonders:

Woh IfahrtsLoose .
Alleiniges General -Debit F . de Fallois , 10 Langgasse 10,

und alle Looseverkaufsstellen hier am Platze.

Jemper idem,
' Fabrikation mtleinige» streng gewahrtes Geheimniss der Firma.

H..UHDER8ERG-ALBRECKT
Hoflieferant Sr. Majeitit des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein.

tegründet 184«. FABRIK- marke . Gegründet 1816.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Aromatisch wohlschmeckendein ebenso angenehmes wie wolilthuendes Ge¬
tränk. Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen.
Bei Mageoverstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit etc- von
vorzüglichsterWirkung. Ein Theelöffel Underbcrg-Boonekamp in einem Glase
Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreß liehe Limonade

Unentbehrlich für jede Familie!
Man rerlangs ausdrücklich: Underberg -Boonekamp.

5838

<Mnm&Kaggm
lauiMns,

Feuerwerk.
Sämmtliche Decoratious«

Artikel . Malerei für Bühnen,
Veranden.

Wiksdad. FahiikiiftbriK
Wilh. HammaiiD,

Wiesbaden,
Biirensslrase 2 . 267

EineAnzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmühleu billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstraße 52.
/Lin junger tüchtiger Kaufmann
V. sucht hier oder in nächster Um-
gebung ein altes, gulgebendeS
gemischtes Waarengeschäft, Kurz»
waaren -, Galanterie , oder Manu-
factnrwaaren - Geschäft zu
pachte» oder zu kaufi ». Cau-
tion ober Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gcfl. Offerten erbeten
unter W . B. 3077 n d. Exp, d. BI.

Uia.öOüO Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u
a. Stde . u . Ankvr. diskr., reell. Mk.
sende Adreffe Fortuna 5, Eupe » 40.

Wichtig für Hausfrauen!
Tie unter der Marke

Hlephalljkll - Haffkk
(garantirt reiner Bohnen -Kaffee.)

H. Disque& Co., Mannheim,

Nach dem feinsten Tiner , nach der einfachsten Mahlzeit
nehmen Sie Apotheker Wurm 's

bekannten und beliebten

gebrannten NnaliMs-Kafte
f. Manilla «Mischung a Pfund Mk. 1.20,
f. Java,
f. Westindisch,
f. Menado-
f. Bourbon«
fst. Mokka.

1.40,
160,
170,
1.80,
2.-

smd stets zu haben in iji*, ‘/ 4* und '/, -Kilo-Packeten in
Wiesbaden : J . M. Roth Nachf ., Große Burqstraße 4,

Adolf Genfer , Babnhofstraße 12.
Fr . Groll . Gvcthestraßc 12,
Th . Hendrich , Kapellenstraße 5,
E. NI. Klein , Kleine Burgstraße 1,

Louis Lendlo , Stiflstraße, Ecke Kellerstraße. 89 2

Als vorzflj ^ iehes und billi ; fi Familienge - y
triink empfehle die beim Sieben der besseren Thee ’s jn
sich ergebenden jr|

Theespitzen.
Gute Qualität
Feinste Qualität

per Pfd. Mk. 1. 40
- .. - 1. 60

, Clir . Tauber , Drogenhandlung
fjj 4605 Kirchgasse 6 . Telephon 717
^sasasasasaswasasasasasiasasassHESHffaasasasasas;

Winterstation
für

Lungenleidende
5455 Nord rach , (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Dr . Hetlinger.

»5
SS
«- r

cb

„Magendoktor"
Dr . med . 23., prakt. Arzt in St . schreibt: Ihr „Magendoktor"

ist ausgezeichnet, in hohem Grade Appetit befördernd und von ange.
nchmem, herzhaftem Geschmack.

Dr . med . Sch. , prakt . Arzt in C., schreibt: „Magendoktor" ist von
angenehinem Geschmack, er erzeugt sofort ein wohlthuendeS Wärme,
gefühl im Magen und wirkt prompt Appetit erregend.

Außerdem zahlreiche ärztliche 'Älteste.
Erhältlich in sämuwichen besseren Drogen « und Colonialwaaren-

geschäflen in Flaschen k 50 , 60 Pf ., I .- - . 1.50, 3 Mark.
Vertrieb für Regierungsbezirk Wiesbaden:

5808 Fr ; lecker . Wiesbaden.
16 000 Flaschen „Wurms Magendoktor " wurden am

5. Oktober 1900 aut der „Arkadia" als Liebesgabe für unsere Truppen
nach China verschifft. Der „Magendoktor" wird inzwischen sein Ziel
erreicht haben und vielleicht nicht unwesentlich dazu beitragen, unseren
Tapferen die Strapazen und Unzuträglichkeiten (Ruhr , Darmkatarrhe re.)
de- Feldzuges erträglicher zu macken.

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u . Passagiergut

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorrjtthig . Bes. v. Creditbriefon.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden.

Thaater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Sehottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Ges . 3761

7ßjathalla=Theater.

Heute Abend 8 Uhr:

Das plattige Programm.
U. A. :

Ritters Wnnderhnnde.
Alois Pöfchl , der beliebte Humorist.

Brandini -Trio
in ihren unerreichten Leistungen.

Bis Piccolos,
Zwergmenschen im Alter von 19 bis 24 Jahren in ihren

großartigen artistischen Produktionen.
144/260

Ausverkauf
sämmtlicher Artikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutenstein,
5153 Michelsberg 6.

Großer Kaffee-Abschlag.
CampinaS mit Java
CampinaS Reiljery
Reiljery Honduras
HonduraS ' Portorico
Portorico -Honduras und Java
Kaffee-Essenz in Glaser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd . 30 Pfg.

früher
1.20
1.40
1.60
1.80
2.—

jetzt
1.—
1.20
1.40
1.60
1.80

offerirt

6063 Altstadt -Consum , Mcg-'L 31.

Menzenhauer 's
Zither«

stnd von Jedermann sofort ohne Vorkenntnitz zu
spielen.

Leicht erlernbarstes und schönstes Instrument
der Gegenwart.

preis Mk . 20.
Abzahlung bei Anzahlung von Mk. 3 .— gestattet.

Große Auswahl unterlegbarer Note «.

Ern ^ t mngv
Lievmundstr . 24 .

WWW Agenten bei hoher Provision gesucht. » W

Doppel -Kümmel
der 1-Literkrug zu Jflk .120,

Deutscher C ^Og ’OQC
die ganze Flasche zu Hk . 1 .50

empfiehlt

Klein , 1kleine Burflstrasse I.
Telephon 663 . 3694

Badhaus „ Zum goldenen Ross 11
Neu ! » . » ». «« 7. Re « !

Elektrische Lichtbäder
>  in Verbindung mit Thermalbädern . 4 —

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus , JlchiaS . Diabetes , Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene KochbruuncnQuelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Touche». Pension . BadhauS

und Rnhezimmer stets gut geheizt . 487
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